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Ule Mannheimer WSstellmig —
eine eelstungsslhau

. Nicht zu Unrecht hat der Nationalsozialismus besonderen
. . .k >»> Krbaltuna und Förderung des LeistunasaedankensWert auf die Erhaltung

Die Leistung als das Ergebnis willensstarrer und ziel -

Senug von Notspanien!

dem Prinz-
ralfeiertaz ,
llegraphisch
das Wohl-

lt .

iebirgs -
h wohl ,
ht nicht
er nu ''
krunse^.
daß sie
so weit
e Züge
»orthin .
d dann
n srom-
or dem
jknaus.
!or den
ämme-
Kirche .
te und

ht der
n Her¬
ahnte

; r eine
m , der
" Dag
» triit-
gte ja
süßes

sie sich
etpult.
iristel^
e noch

rman-
ging

St ) .

Amlckter Schaffenskraft und der Erfolg als das betonte Aus -
^ ucksmittel der bewirkten Leistung sind aneinander bedingt und

ben sich in dieser Verwertung als das Resultat menschlicher
Arbeitskraft und Gewerbefleißes zu erkennen . Ohne Fleiß kein
« reis ohne Leistung kein Erfolg , denn nur der Erfolg entschei -

gibt den Ausschlag, dem wiederum die kraftvolle Leistung
oorangeqairgen sein mutz.

Mehr denn je ist die heutige Zeit auf den Erfolg und den
« rbeitsvcrtrag angewiesen . Nicht wegen der Arbeit allein , son¬
dern um des Erfolges und ihrer Leistung willen . Es gilt den

arotzen Reinigungsprozeß durchzuführen , der auch auf diesem
Gebiete die Spreu von dem Weizen zu sondern hat . Es geht
schlechthin um den guten Ruf und den ideellen und ethischen
Sinn der Arbeitsbetätigung , gleichgültig , wem sie gilt und
sjjr wen sic geschieht . Um so erfreulicher sind darum die Be¬
strebungen , das einzelne Arbeitsgut und das Leistungsprinzip zu
Widern und allen übrigen Vielheiten grundfalscher Arbeitsan -
Ichauungen und Leistungsauffassungen voranzustellen .

Wie uns dies die Mannheimer Oberrheinische Jndustrie - Aus -
tzrllung nicht besser vor Augen führen kann, ist das deutsche Aus -
strllungswefen heute ganz und gar auf den Gedanken der Lei¬
stung , des positiven Könnens und Wertschassens
eingestellt . Die Ueberlegungen haben dazu geführt , dem deut¬
schen Ausstellungswesen wieder die rein weltliche Note anstelle
eines Massenaufmarsches von blendendem Zahlenwerk zu geben.
Bon der Vielheit ist der Schritt zur Uebersichtlichkeit gegangen
worden, von der Ueberredung zur Ueberzeugung , von der Sug¬
gestion zur eindringlichen Sprache des Volkes, die jeder lesen
und verstehen kann.

Wenn das Messe - und Ausstellungswesen ein unentbehrlicher
Förderer des Leistungsgedankens sein und werden soll , so war
entsprechend der nationalsozialistischen Erundeinstellung und
Auffassung die Umkehr von der Blassen- zur Persönlichkeitsnote
eine Lebensnotwendigkeit , und wenn umgekehrt die Leistung das
wirkliche Können überzeugend beeinflussen soll und mutz , dann
ist es erst recht für die Zukunft erforderlich , datz alle Ausstel¬
lungen noch mehr als bisher im Sinne volklicher Erziehung ,
Unterrichtung, Belehrung und Aufklärung sowie im Sinne eines
gemeinbegrifflichen Verständnisses erfolgen . Dank der Matz¬
nahmen des Werberates der deutschen Wirtschaft und durch die
zielbewutztc Tätigkeit des Instituts für Wirtschaftspropaganda
sind auf diesem lKebiete gute Fortschritte erzielt worden , wofür
dir Mannheimer Ausstellung den besten Beweis liefert . Das
Leistungsprinzip zu stützen und zu fördern und die Lei¬
stung zu steigern , wird darum eine der vornehmsten Aufgaben
sein, die es auf diesem Gebiet zu erfüllen gibt . Verschiedene
Hinweise auf die Ausweitung des Leistungsgedankens mit dem
Ziel , zu einer allgemeinen willkommenen Wissensbereicherung
bei zu tragen , mögen das nachfolgende verständlich machen . Zu¬
nächst werden alle einschlägigen Ausstellungen in ihrer ganzen
Struktur die Wertarbeit fördern , und zwar werden sie durch An¬
regungen und Beispiele die Aufmerksamkeit der Verbraucher -
schichten auf die grundsätzliche und unerläßliche Bevorzugung
deutscher Wertarbeit lenken. Sie üben aber auch gleichzeitig
einen charakteristisch erziehenden und bestimmenden Einfluß aus ,
indem sie anhand von praktischen Darstellungen die Inanspruch¬
nahme nicht nur wirtschaftlich, sondern in erster Linie als prak¬
tische sozialistische Tat erläutern . Nicht zuletzt verfolgt insbe¬
sondere die Mannheimer Ausstellung den Zweck im Zuge der
Förderung des Leistungsgedankens eine tunlichst ausgeschlossene
Bereicherung und Erweiterung des Gütegedankens zu vermit¬
teln, um auch hier wieder Wege der Anerkennung der deutschen
Qualitätsarbeit zu gehen und schließlich belehrend und lehrend
in der Eigenschaft als Lehr - und Unterrichtsschauen hat auch

Englische Kommunisten werden zurückgeholt
London, 6. Sept . Wie „Sunday Dispatch" zu berichten weiß,

werden die zur „Internationalen Brigade " in Spanien gehören¬
den Engländer in den nächsten Wochen in die Heimat zuriick-
kehren. Diese Entscheidung sei von der englischen Kommunisti¬
schen Partei wegen des völligen moralischen Zusammenbruchs
ihrer „Freiwilligen " getroffen worden . Es werde berichtet, datz
die Häuptlinge des britischen Volschewisten-Vataillons die größ¬
ten Schwierigkeiten hätten , ihre Leute weiter zum Kampf gegen
die Nationalen zu bewegen, lleberlaufen sei eine tägliche Er¬
scheinung . Von den 1M0 englischen Kommunisten , die sich in
Spanien in die „Internationale Brigade " eingereiht Härten,
seien weniger als 200 Mann übrig geblieben . Wenn
das britische Bolschewisten-Bataillon Spanien verlassen habe,
so meint dann „Sunday Dispatch "

, könne man damit rechnen,
datz die ganze „Internationale Brigade " zusammenbreche; denn
nach den Berichten von kommunistischen Ueberläufern seien ihre
Mitglieder des Kampfes überdrüssig.

Was die Bolschewisten in Santander zuriicklietzen
Salamaca , 6. Sept . Der Heeresbericht vom Sonntag , den

S. September , lautet u . a . : Asturien : Im östlichen Abschnitt
wurde der Gegner bei Tarellano geschlagen und erlitt starke
Verluste , die von unseren Truppen geborgen wurden . Alle in
der Nähe der Küste gelegenen Ortschaften wurden bis zur Höhe
der Dörfer Portella und Caldera besetzt . Unsere Truppen be¬
setzten am Sonntag ferner auf ihrem Vormarsch nach Westen die

Hafenstadt Llanes . Im südlichen Abschnitt säuberten
"

unsere
Truppen die am Vortage eroberte Zone. Die Zahl der Gefange¬
nen und lleberlaufer übersteigt SM . Im Gebiet von Oviedo
l>errscht Infanterie - und Artilleriefeuer . An der Leon-Front
und an der Santander -Front wurde die Verbindung zwischen
den operierenden nationalen Truppenverbänden hergestellt.

An der Santander -Front wird die Sammlung und Klassifizie¬
rung des erbeuteten Materials fortgesetzt. So wurden bis jetzt
gezählt : ISS Geschütze, 22 Kampswage « , darunter mehrere sow¬
jetrussischer Konstruktion mit eingebauten Tankabwehrgeschützen,
serner 23ü große, 450 kleine Maschinengewehr« und 3l>üü Gewehr«.

Vereils 10 Kilometer westlich so» Lines
Santander , 6 . Sept . Am Montag wurden die Orte Dalmer

und Quintana an der Straße nach Gijon , zehn Kilometer westlich
von Llanes besetzt . Llanes , das bereits Sonntag in die Hände
der Nationalen fiel , ist eine Hafenstadt von 30 vüü Einwohnern ,
in der sich ein Elektrizitätswerk befindet , das über 40 Ortschaf¬
ten in Asturien mit Licht versorgt . Die Kommunisten haben alle
politisch rechts eingestellten Männer aus Llanes nach Gijon
verschleppt. Außerdem wurden von den Bolschewisten ZO ka¬
tholische Frauen festgenommen »nd nach grausamen
Züchtigungen gefesselt und ebenfalls gewaltsam fortge¬
schafft . --

diese Schau heimischen Industrie - und Gewerbefleitzes den hohen
Sinn , nächst der Unterscheidung in der Wertung und Gegenüber¬
stellung von guter und minderwertiger Ware zur Besinnung an¬
zuregen und die Vorteile deutscher Wertarbeit ins recht Licht zu
rücken.

Dieser Aufgabenkreis läßt sich naturgemäß noch wesentlich er¬
schöpfen. Hierher gehört die ungemein wichtige Leistungsförde¬
rung unter den Gesichtspunkten unserer nationalwirtschaftlichen
und volklichen Belange . Aber die Leistung selbst soll ja nicht
allein nur und ausschließlich im Warenerzeugnis und seiner Güte
gesehen werden , sondern vor allem auch in der Gesinnung , die
den Zweck und das Ziel allen Schaffens im Werke lebendig und
ausdrucksvoll gestalten soll .

Wenn auf der einen Seite nationalwirtschaftliche Belange mit
dem Unterton einer verständlichen und in gesunden Bahnen sich
bewegenden volkswirtschaftlichen Existenz unseres deutschen Vol¬
kes gewahrt werden müssen, so kann diese Wahrung immer nur
Stückwerk bleiben , wenn sie nicht gleichzeitig das völkische Wol¬
len der Leistung mit außenwirtschaftlicher Tendenz kraftvoll zu
vertreten weiß. Deutsche Wertarbeit soll also nicht nur allein ,
rein wirtschaftlich gesehen, für die Industrie und das Handwerk
Kundengewinner sein , sondern zugleich auch der Ausdruck deut¬
schen Denkens , deutschen Handelns und deutschen Willens sein
mit dem Ziel , durch die Leistung den Kamps um die Ordnung ,
Erhaltung und Mehrung sozialer und kultureller Güter auszu-
nehmen und den Aufstieg der oberrheinischen Industriezentren
und mit ihm den Aufstieg der Nation nach dem Grundsatz des
Gemeinnutzes in allseitig verbindender Gemeinschaftsarbeit zum
guten Ende zu führen . So bietet die Oberrheinische Industrie -
Ausstellung allen beteiligten Firmen die Möglichkeit, den hohen
Stand deutscher Arbeitskultur beweiskräftig zu zeigen, klarzu¬
legen und zu erläutern .

besucht die Oberrheinische Industrie-
Ausstellung in Mannheim

Schanghai vrennpunkt schwerer Kümpfe
London, 6 . Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird , haben

die Japaner in den Morgenstunden des Montags ihren angetün -
digen neuen großen Vorstoß gegen Schanghai eröffnet . Das ja¬
panische Flaggschiff „Jdzumo "

, das während der Nacht fluß¬
abwärts fuhr , beteiligt sich an dem Angriff und hat mit seinen
Geschützen das Feuer eröffnet . Ein besonders schweres Artillerie -
tziell wird zwischen den chinesischen Geschützen in Kiangwan und
den japanischen Batterien im Pantgsepu -Gebiet ausgefochtsn.
Die Stadt wird durch Explosionen und Bombeneinschläge un-
unterbroben erlckiüttert.

Einsatz der Frau in der Ratio «.
Unter diesem Leitwort wurde anläßlich des Reichsparteitages im
Gewerdemuseum zu Nürnberg eine Ausstellung eröffnet , die
einen Ueberblick über das Schaffen der deutschen Frau im Drit¬
ten Reich vermittelt . — 2 » der Ehrenhalle ist auch der groß¬
artigen Leistung der deutschen Frau während des Weltkrieges

gedacht . (Scherl Bilderdienst - M .)

Tokio, 6. Sept . Japanische Meldungen aus Schanghai be¬
stätigen den Beginn der Offensive bei Schanghai
Die Offensive wird von den vereinigten Abteilungen der Lan¬
dungstruppen , den Marinestreitkrüften und der Luftwaffe durch -
geführt . Der Ausgangspunkt der Operationen ist Wusung und
das eben eroberte Paoschan.

Die japanischen Berichte betonen von Anfang an , daß die
Offensive große Schwierigkeiten zu überwinden haben
wird . Der Vormarsch muß vor allem durch sum¬
pfige Reisfelder durchgeführt werden . Außerdem
müssen zahlreiche Bewässerungskanäle genommen werden , die von
den chinesischen Truppen zu einem geschickten Vrrteidigungssystem
verbunden wurden .

Die Nachrichtenagentur Domei berichtet schließlich , daß auch die
Zahl der chinesischen Truppen in den letzten Tagen wieder erhöht
worden ist. Die Chinesen erhielten zahlreiche Verstärkungen und
haben anscheinend die Absicht , eine Gegenoffensive zu eröffne».

Ausdehnung der japanische« Uederwachungszoue
in der chinesischen Schiffahrt

Schanghai , 6 . Sept . Die Oberbefehlshaber der zweiten und
dritten japanischen Flotte haben mitgeteilt , daß vom Sonntag
18 Uhr ab die lleberwachungszone über die chinesische Schisfahrt
im Norden von dem mandschurisch -chinesischen Grenzhafen Tschin -
wangtao bis Pakhoi im Golf von Tongking ausgedehnt werde.
Ausgenommen von der Ueberwachung seien lediglich Tsingtau ,
die britische Kronkolonie Hongkong «nd die übrigen zu den
Pochtgebieten dritter Mächte gehörenden Gewässer. Nachdrücklich
wird dabei erklärt , daß Japan die Interessen dritter Mächte, so¬
fern sie sich nicht in den Konflikt einmischtcn, achten werde.

Im Zusammenhang mit der Ausdehnung der lleberwachunys -
zone meldet die Agentur Domei , daß das japanische Marine¬
ministerium die Entsendung des zweiten japanischen Geschwaders
in die chinesischen Gewässer nördlich von Schanghai und des drit¬
ten Geschwaders südlich von Schanghai angeordnet habe.

Chiua wendet sich au den Völkerbund
Schanghai , 6 . Sept . (Ostasiendienst des DNV .) Der Sprecher

des chinesischen Auswärtigen Amtes in Nanking gab bekannt ,
daß seine Regierung beschlossen habe , an den Völkerbund
einen formellen „ Appell gegendeil japanischen
Angriff " zu richten . Der Sprecher gab seiner Hoffnung
Ausdruck, daß die Völkerbundsmitglieder China rückhaltlose Un¬
terstützung angedeihen lassen werden .

Besserung im Befinden der beim Eisenbahnunglück Schwerver¬
letzten.

DNV . Krefeld , 6. Sept . Von den im hiesigen städtischen Kran¬
kenhaus untergebrachten schwer verletzten Fahrgästen des in
Holzheim verunglückten Eisenbahnzuges befindet sich noch eine
Person in Lebensgefahr . Der Zustand der übrigen Verletzten
ist zufriedenstellend.

Am Montag vormittag besuchten Bürgermeister Helm und der
zuständige Dezernent , Stadtrat Dr . Erdtmann , die Verletzten
im Krankenhaus und sprachen ihnen auch im Namen des Ober¬
bürgermeisters ihre Teilnahme und den Wunsch für baldige Ge¬
nesung aus .

Schlagende Wetter in bulgarischem Bergwerk. In einem
Kohlenbergwerk in Pirine im Südwesten Bulgariens ereig¬
nete sich eine Schlagwetterexplosion, durch die etwa zehn
Bergleute von der Außenwelt abgeschnitten wurden . Bis
jetzt wurde ein Toter geborgen . Die BergungsarbeitenLnd
im Gange .

" —

Zigeunerin als weltlicher Salm
Teuflische Verbrechen an rnmänischen Kindern aufgedeckt

Der rumänischen Polizei gelang es, eine Zigeunerbande
unschädlich zu machen, von der Kinder auf die entsetzlichste
Weise verstümmelt wurden.

Rumänien lebte in der letzten Zeit unter einem furcht¬
baren Druck . Viele Mütter in den kleineren Städten und
Dörfern wagten es nicht mehr, ihre Kinder allein auf der
Straße zu lassen . Ein Würger mußte umgehen . Immer wie¬
der verschwanden Kinder, dis noch nicht sprechen konnten,
spurlos . Zigeuner hätten sie mitgenommen , wurde an ver-
schiedenen Orten behauptet. Genaues wußte niemand. Die
Kinder waren fort. Man fand auch ihre Leichen nicht.

Ein Zufall führte auf die Spur abscheulichster Verbre¬
chen. Eine Mutter, der ihr kleiner Junge geraubt worden
war, fand ihr Kind anläßlich eines Besuches bei ihren El¬
tern , die in einer entfernten Gegend wohnten, als schrecklich
verstümmelten Krüppel wieder. Das Kind war durch ab¬
sichtlich herbeigeführts Eingriffe zu einem armen und hilf¬
losen Wesen gemacht worden , das das Mitleid aller Men¬
schen erregte . Es gab der Polizei an, eine junge Zigeu¬
nerin habe ihm selbst die Verstümmelungenbeigebracht und
es dann an . . . . Bettler verkauft .

Mit der Zeit stellte es sich heraus, daß im ganzen 47
Kinder in Rumänien auf ähnliche Weise entführt worden
waren. Dis Kinder waren nicht getötet worden , sie wurden
alle auf eine grausame und bestialische Weise zu Krüp¬
peln gemacht . Und zwar konnte die selbst entsetzte Po¬
lizei feststellen , daß die Preise, welche die Bettleroraanisa-
tionen für diese Kinder zahlten, umso höher waren, je mit¬
leiderweckender das betreffende Kind aussah . Angst und
Schrecken gingen durch Rumänien . Die Spuren führten aus
eine Zigeunerbande, die von der Zigeunerin Liuba Cere-
bowsky angeführt wurde.

Liuba Cerebowjky war erst 23 Jahre alt , aber sie galt
als ein tyrannisches Weib, das eine Bande der verwegen¬
sten Räuber despotisch beherrschte. Ihr eigener Mann hatte
keine Gewalt über sie. Liuba herrschte unbeschränkt. Sie
stachelte die Bande auch zum Kindesraub an. In dem je¬
weiligen Versteck der Bande wurden dann die Kinder , ohne
daß man sie in Narkose setzte, auf die barbarischste Weis«
verstümmelt . Die verstümmelten kleinen Kinder , die sich
nicht wehren konnten , die kaum ihren Namen wußten , wur¬
den dann möglichst weit von dem Ort, aus dem das Kind
entführt worden war, an Bettler verkauft , die hohe Preise
dafür zahlten . Dieses fluchwürdige Gewerbe betrieb die
Teufelin jahrelang.

Die Zigeunerin war dabei so aufreizend , daß die jungen
Männer der Orte, wo sie auftauchte , bereit waren, alles für
sie zu tun . Liuba hatte eine Menge Liebhaber , die sie ge¬
hörig auszubeuten verstand . War sie eines Liebhabers
überdrüssig, starb er auf geheimnisvolle Weise . Die Entrü¬
stung über diesen weiblichen Satan war in ganz Rumänien
ungeheuer . Alle Eendarmeriestationen und Polizeibeamten
machten Jagd auf die Bande . Endlich vermochte man sie bei
Pitesti zu stellen . Di« Wagenburg der Zigeuner wurde um¬
zingelt , ein schwerer Kampf mit der Bande entbrannte. Die
Zigeuner drangen mit Messern auf die Beamten ein, von
denen verschiedene schwer verwundet wurden . Die gellende
Stimme der Liuba feuerte ihre Leute immer wieder an,
gegen die Beamten vorzugshen. Als die Beamten merkten,
daß sie die Bande nicht besiegen konnten , solange die Liuba
lebte , streckte sie einer der Beamten durch einen Herzschub
nieder . Darauf ergaben sich die Zigeuner.



- lüvttveirs in neuem Glan
Turlacher-Tageblatt — Pfinztäler Bote

Reichsparteitag 1S37
Heerschau der Nation

Reichsparteitag ! Welche Fülle an Glaube , Bekenntnis ,Wille , Arbeit , Hingabe und Zuversicht wirkt dieses Wort .Welches Uebermaß an innerem Erleben . Welche Strömeder Kraft sind von ihm ausgegangen . Nun schart sich zumneunten Male das politische Soldatentum der Partei undzum fünften Male nach der Machtergreifung das ganzedeutsche Volk , vertreten durch seine besten Söhne , in allenGliederungen der nationalsozialistischen Bewegung, dieDeutschland ist, um seinen Führer . Zum drittenmal bezeugtdie aus seinem Schöpfergeist neu erstandene Wehrmachtihre enge Verbundenheit mit der Bewegung .Es ist wiederum eine Heerschau der Nation , die in denTagen vom 6. bis 13. September in des Deutschen ReichesSchatzkästlein , der Stadt der Reichsparteitage , dem altenund doch ewig sungen Nürnberg abgehalten wird.Mit den Glücklichen, die Zeuge dieser erlebnisreichenTage sein können, legt alles , was den deutschen Namen inder Welt trägt , sein glühendes Bekenntnis zum Führer undzur Bewegung ab , vernimmt es den Leistungsnachweis fürdas vergangene Jahr , empfängt es die Richtlinien aus desFührers Munde für die Zukunft . Denn diese Tage sind nichtallein Feierstunden der Bewegung und der Nation , sie sindauch erfüllt mit einem unvorstellbaren Mast schöpferischerArbeit , die hier von Jahr zu Jahr nach dem Willen desFührers und in seinem Geiste geleistet wird Das habengerade die beiden letzten Parteitage bewiesen . In Nürn -berg hat sich nicht nur das deutsche Wunder vollzogen, son¬dern zugleich die Wende einer neuen Zeit .So ist die Stadt der Neichsparteitage alljährlich imHerbst auch zum Blickpunkt der Welt geworden Jahr umJahr wächst Pie Zahl der diplomatischen Vertreter aus al¬ler Welt , die Zahl der Gäste und der Pressevertreter ausdem Auslande , die hier in Nürnberg das Wesen der Kräftezu erfassen bemüht sind , die das deutsche Schicksal gestalten.Und wie es vom alten Reiche hiest, dast wer Deutschlandkennen soll . Nürnberg kennen müsse, so mutz auch der Nürn¬berg zur Zeit der Reichsparteilage erleben , der den Geistder nationalsozialistischen Bewegung und damit des Drit¬ten Reiches erahnen und begreifen will . In dieser Stadt ,dem Symbol alter Neichsherrlichkeit und neuen deutschenSchicksals findet die durch den Führer geschaffene Gemein¬schaft ihren schönsten Ausdruck: Ein Führer , ein Volk, einReich, beseelt von einem unerschütterlichen Glauben , gelei¬tet von einem unbeugsamen Willen , erfüllt von einer hei¬ligen Sehnsucht:
Deutschland .

„Fährst du mit «ach Nürnberg?"
Was Deutschland an seinem Reichsparteitag erwartet

Bon Helmut Sündermann .
NSK . „Fährst du mit nach Nürnberg ?" — Diese Frage ,die in diesen Tagen in Deutschland von Millionen gestelltund von Hunderttausenden mit Ja beantwortet wird , stellteauch ich einem auslandsdeutschen Freund in Stuttgart . Undstatt der Antwort zog er ein kleines Päckchen Karten ausder Tasche, zeigte sie mit einem fast liebevollen Lächeln undverwahrte sie wieder als einen teueren Schatz.Und er rechnete aus : „Heute ist Mittwoch. In acht Tagenum dieselbe Zeit werde ich draußen auf dem Zeppelinfeldbeim Arbeitsdienst sein .

" Er wird den Vorbeimarsch sehen ,die Feierstunde erleben , und vor allem : er wird den Füh¬rer hören . Das aber ist nur eine Karte , die er hat . Infreudiger Erregung berichtet er noch von den anderen gra¬sten Stunden , die ihm in Nürnberg bevorstehend Er sprichtvom Parteikongretz , wo die führenden Parteigenossen zuden großen Problemen der Zeit Reden halten , die die ganzeWelt hört . Als besonderen Schatz bewahrt er die Karte zumSchlutzkongrest . Er weist , daß er Zeuge der großen Schluß¬rede des Führers werden wird .
Und er spricht weiter : von der abendlichen Feierstundeder Politischen Leiter mit ihrem wunderbaren Lichterdom,vom SA .-Appell mit seiner unvergeßlichen Totenehrung ,von den stolzen Vorführungen der Wehrmacht. Zweimalschon hat er den Parteitag miterlebt . Zweimal galt seineUrlaubsreife , von weither aus dem europäischen Südostendiesem Ereignis . Und doch geht er wieder voll Spannungnach Nürnberg — er weist, dast er hier , in diesen

Tagen allein die Kraft finden kann und finden wird , vreihn draußen auf einsamem Posten als aukrstüter Deutscherstark bleiben läßt .

Wie es diesem Freund von draußen geht — so geht esden Millionen unserer Volksgenossen im Reich . Ob sie nunselbst sich einen Tornister umschnallen und nach Nürnbergziehen oder ob sie zu Hause durch Zeitung und Rundfunkund durch dis Erzählung der Heimkehrenden die Nürnber¬ger Tage miterleben .
Zum fünften Male im neugegründeten Reich werden dieNürnberger Tage begangen . Nicht nur im Leben der deut¬

schen Nation , sondern auch im Felde des weltpolitischenJahres sind sie zu festen Begriffen geworden. Nicht nur der
deutsche Volksgenosse nimmt teil oder läßt sich berichten , dieMächte und Staaten der Welt beobachten , wenn auch aus

> , - >

Die Burg von Nürnberg, die weithin sichtbar als mächtigesWahrzeichen die Stadt der Reichsparteitage überragt.
(Linolschnitt Rcimesch-Echerl -M .)

anderem Gesichtspunkte , mit gleichem Interesse das Ereignisdes Reichsparteitages . Auf den Tribünen der Luitpold¬arena oder des Zeppelinfeldes finden sich nicht nur Deutscheaus allen Teilen des Reiches und der Welt ein , die Diplo¬maten der fremden Mächte und Freunde Deutschlands ausvielen fernen Ländern sind in gleicher Weise hochgeachteteEhrengäste , lieber 200 Vertreter der ausländischen Presseberichten Tag für Tag mit Telephon und Kabel an ihreRedaktionen irgendwo draußen in der Welt , wo in den
nächsten zehn Tagen die Frage nicht aürcißen wird : „ Wasmeldet Nürnberg ? "

Die Nürnberger Tage haben weltpolitisches Ge¬wicht bekommen — nicht deshalb , weil hier etwaWorte der Droüuna und der Weltrevolution fallen wie in

Moskau , sondern weil hier die Worte des Führers zugroßen Problemen der Zeit gesprochen werden und
sich hier die politische Marschroute des geeinten nationalzialistischen Deutschland abzeichnet .

Dazu aber ist Nürnberg in diesem Jahre in noch stch^rem Maße als in den vergangenen berufen , die Totaletät der nationalsozialistischen Beweg »und die allumfassende Arbeit der Partei zum Ausdruck ^bringen .
Nicht nur die Wehrmacht wird an den großen Tag«,der Partei zeigen , daß der Nationalsozialismus ihr in»«,ster Befehl ist, auch das deutsche Geistesleben wird atzder Kulturtagung mit der erstmaligen Verteilung des gr^sten deutschen Nationalpreises den Höhepunkt des Jahresschasfens finden . Mit den Politischen Leitern , mit den LA¬SS .- und NSKK .-Münnern , mit den Soldaten und Aibeitsmännern werden Rektoren und Professoren , Dichteund Denker nach Nürnberg fahren , um in der Kulmrtagu ^der entscheidenden Impulse zu gedenken, die das gesamt!deutsche Geistesleben durch die Gedanken des Führers , duridie Ideen des Nationalsozialismus , durch den Einsatz d:Partei zu verzeichnen hat .

Den Pionieren des Geistes folgen wenige Tage später dj,Pioniere des Sports . In den Hauptkämpfen der NC-Kampsspiele werden sich in Einzel - und in Mannschaft-kämpfen die besten Svortler aller Gliederungen der Partei,der Wehrmacht, der Polizei und des Reichsbundes für Lei
besübungen messen. Bereits die Ausscheidungen, die fitdie SA . kürzlich in Berlin , für die SS . bereits bei de;Sonnwend -Wettkämpfen stattfandsn , haben Resultate gezeitigt, die höchste sportliche Leistungen für Nürnberg er¬warten lassen . Hier wird die deutsche Jugend Gelegenhethaben , zu zeigen , dast sich die Höhe der sportlichen Mc-sse»-
erziehung, wie sie von der Partei betrieben wird , ebenstvor aller Welt sehen lassen kann, wie die Einzelleistungensportlicher Meister , deren Können ein Ansporn für die
ganze sportliche Jugend ist.

Das Ereignis selbst — die Tatsache, daß nun Jahrfür Jahr die Besten des Sportes vor dem Führer den Be¬weis ihrer Leistung und ihres Könnens ablegen dürfen ,wird ein besonderer Impuls der deutschen sportlichen Er¬
ziehung überhaupt sein und ein Baustein am Hause der
sportlichen deutschen Nation . In jedem SA .-, SS .- oderNSKK .-Sturm , auf jedem Sportplatz Deutschlands wird derGedanke an Nürnberg während des ganzen Jahres zumAntrieb des Ehrgeizes werden . Schon in der Jugend wird
dieser Ehrgeiz beginnen . Denn bekanntlich wird auch die
Hitlerjugend — wenn auch selbstverständlich nicht in Kon¬
kurrenz mit den übrigen Gliederungen — in Nürnberg ihre
sportlichen .Nerchssieger seststellen und ihre Leistungen dem
Führer und der Nation vor Augen führen .

So steht den NS .-Kampfspielen eine große Zukunft be¬
vor — eine Zukunft, die wir in diesem Jahre mit frohemMut beginnen. ^ ,

„Fährst du mit nach Nürnberg ?" — das ist die Fragedieser Taae . ..Warst du dabei ?" — das wird eine Fragesein , die nicht nur während tommender Wochen dem Teil¬nehmer am Reichsparteitag gestell : wird , sondern sichernoch oft in seinem Leben. Und er wird stolz die Tage vonNürnberg 1937 zu den großen Erlebnissen seines Lebenszählen.
Auch dann , wenn einmal alle großen Bauten des Füh¬rers fertiggestellt sind und dem Nürnberger Erlebnis stei¬nernen Ausdruck verleihen , wenn noch viel mehr Deutscheals heute Jahr für Jahr nach Nürnberg fahren , auch dannwerden die ersten Parteitage , die wir erlebten und erlebennicht vergessen sein , sondern in der deutschen Geschichte le¬bendig bleiben als gewaltige Demonstrationen der Kraftund des Lebenswillens der wiedererstandenen deutschenNation .

Schlutzappell des Adolf Hiller-Marsches
Nürnberg, 6. Sept . Die letzten der 26 Marscheinheiten der

Hitlerjugend, die aus allen deutschen Gauen zum Reichspar-
tcitag in Nürnberg marschiert sind , haben ihr großes Zeltlagerbezogen. Die Hitlerjugend, die auf diesem Marsch ihre sämt¬
lichen Vamifahnen mitgesührt hat, legte den Marsch ohne jedenernstlichen Zwischenfall zurück . Am Montagmittag traten sämt¬liche Marscheinheiten mit ihren über 4M Fahnen vor dem
Reichsjugcndführer Baldur von Schi rach an, der die Teil¬
nehmer im Namen der nationalsozialistischen Bewegung in derStadt der Reichsparteitage begrüßte .
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Von Ludwig Voß - Harrach .
Zunächst mag es der Mangel an Bodenschätzen gewesensein , was den Nürnberger vor mehr als einem halben Jahr¬tausend auf die Reise schickte. Und man kann es dem wacke¬ren Chronisten Meisterlin nachfühlen, wenn er mit Stolzfeststellt , daß die Stadt zwar spät mit dem Groß - und Fern¬handel begonnen habe, daß es ihr jedoch gelungen fei, darinmanche ältere Stadt zu überflügeln . Demgegenüber weistder Archivrat Dr . W . Schultheiß mit überzeugenden Grün¬den darauf hin , daß die Stadt ihr Aufblühen vor allem

doch der Förderung durch eine starke, ihr wohlgesinnteStaatsführung verdankte . . .
Dank der Fürsorge der Staufer .
Kaiser Rotbart gilt als der Erbauer der NürnbergerKaiserburg . Damals gab es in der Stadt eine Reihe stau -

sischer Hofhaltungen . Der Sohn des letzten großen Hohen¬staufen, der unglückliche König Heinrich, feierte im Novem¬ber 1225 seine Hochzeit auf der Burg . Dann erlosch diesesglanzvolle Herrschergeschlecht, das recht eigentlich den Grund¬
stein zu der Größe Nürnbergs gelegt hat . Aber die Bürgererfreuten sich auch weiter der kaiserlichen Gunst. Ludwigder Bayer gewährte ihnen in München Zollfreiheir und
gestand dafür den Münchener Bürgern dasselbe Recht sürNürnberg zu . Und später , als die Venezianer die Nürnber¬
ger durch Hobe Auflagen in ihrem Handel zu schädigensuchten, da verordnete der Wittelsbacher , daß auch die
Deutschen gegen die Italiener neue Zölle erheben durften .Kaiser Karl IV . unterstützte die Stadt in der gleichen Rich¬tung . Als Kaiser Siqismund starb, hatte sich Nürnberg ne¬ben Augsburg zum Mittelpunkt des deutschen Lnndbandelsentwickelt . Das 15. und das 16. Jahrhundert waren das
goldene Zeitalter der beiden Städte .

Waage und Weinstöcklein .
Die Keimzelle der wirtschaftlichen Blüte war der Markt ,oen Nürnberg in der Mitte des elften Jahrhunderts erhal¬ten hatte . Zu den Jahrmärkten strömten die Kausleute vonnah und fern herbei . Bei Anwesenheit des Königs bestandMcssefreiheit. Und nicht nur der häufige Aufenthalt desHofes förderte den Verkehr. In starkem Maße wirkte da¬neben die Wallfahrt nach den wundertätigen Reliquiendes heiligen Sebaldus .

Im Mittelpunkte von Alt -Nürnbergs Handel stand dieWaage . Hierher wurden die Waren verwiesen, die einemGewichts- oder Wertzoll unterlagen , wäbrend die übrigenWaren unter den Toren der Stadt verzollt wurden . Hieran der Waage wurden die Frachtabschlüsse getätcgt . Und inder unmittelbaren Umgebung entstanden neben den ein¬schlägigen Handwerksbetrieben die Wirtshäuser , in denendie wackeren Fuhrleute ihre Wegzehrung zu fick nahmenDa gab es den „Goldenen Stern "
, wo die Fuhrleute vonBerlin , Braunschcheig , Schmalkalden und aus dem ElsaßEinkehr hielten . Die „Zwei Goldenen Schlüssel " wurdenvon den Hamburgern bevorzugt . Im „Schwarzen Bären "

stärkten sich die Rossslenker aus Kitzingen, die Boten ausden Frankenstädten Sommerhausen und Usfenheim. Alt¬bekannt waren die Fuhrmannsherbergen vor dem Frauen¬tor : Der goldene Bär , die Eisgrube , das Weinstöcklein , derLindwurm , der goldene Rindsuß , der goldene Hirsch , dasWeiße und das Rote Kreuz . Besonderen Ansehens erfreutesich bis in die neueste Zeit das „Weiße Creuz"
, wo dieTriester , Bozener, Venediger , Innsbrucker , SalzburgerFuhrleute verkehrten. Es versteht sich , daß die Spediteuredes MitteGltLrs , die Nufdinger , die Aufgeber , die Gutfer -iiacr , die Aus - und Ablader , die Träger , Schroter , die Val -lenbinder . die Eichwagensührer, die Wagenhiiter und alledie Angehörigen des Beförderunasgewerbes oft aiOurst :-

aer Kehle litten . Die Abbildung einer Gruppe von Ladern,die der auf diesem Forschungsgebiete hochverdiente Dr.Hald in der „Fränkischen Heimat " veröffentlicht, zeigt denSpruch : „Wir laden auf und ab — Daß Bier und auchden Wein . — Dis laden sich ins Grab . — So stetig trunkenseyn .
"

Der Weltfahrer aus Nürnberg .
Dann zog eine neue Zeit herauf . In oer zweiten Hälfteoes 15 . Jahrhunderts waren es die Türken , die alle Zu¬gänge zum Mittelmeer versperrten . Und völlig neue Wegeschlug der Welthandel ein, als Amerika und der Seeweg» ach Ostindien entdeckt wurden . Ein Nürnberger , der RitterMartin Behaim , ist es gewesen , der die ersten Entdeckungs¬fahrten an der Westküste Afrikas leitete . Seine astronomi¬schen Kenntnisse befähigten ihn zu solchen Großtaten .Schnell und geschickt stellten sich die Deutschen auf die neuenVerhältnisse ein . In Lissabon, in Kairo gab es ansehnlicheNiederlassungen der Nürnberger Kaufleute . In Antwerpenbildeten sie eine Macht. Aber der Höhepunkt war dannüberschritten. In Portugal suchte der König die heimischeWirtschaft zu fördern , indem er die ausländischen Wettbe¬werber hemmte. Die Holländer traten auf den Plan , vonder Macht ihres emporstrebenden Staatswesens wirkungs¬voll unterstützt.

Den Deutschen aber fehlte der Rückhalt, den nur einekräftige, zielbewußte Regierung zu bieten vermag . Ohneeine solche Stütze war und ist es n -cht möglich, Welthandelzu treiben . Es konnte nicht ausblsiben , daß dieser Mangelmehr und mehr spürbar wurde . Das deutsche Volk hat meh¬rere Jahrhunderte gebraucht, um sich zu dieser Erkenntniskurchzuringen und sic dann in die Tat umzusetzen . Erst derDurchbruch der nationalsozialistischen Bewegung dat esvermocht , dieser Erkenntnis den völligen endgültigen Siegui verschallen.
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Prinz Lennart Brrnadotte dreht einen Mainau -Film .

bld . Bon der Insel Mainau , 6 . Sept . Wie aus Stockholm be¬
richtet wird , hat Prinz Lennart Bernadotle von der Insel Mai¬

nau mit dem größten schwedischen Filmunternehmen , der Svensk -
-rilmindustrie , einen Vertrag über die Versilmung der Insel
Mainau abgeschlossen . In dem Film , der im Frühjahr 1938 ge¬
dreht werden soll, wird das Leben und Treiben auf der Mainau
geschildert. Außer diesem Kurzfilm wird Prinz Bernadotte noch
weitere süddeutsche Kulturfilme für die schwedische Filmgesell¬
schaft drehen und auch die Manuskripte hierfür verfassen. Ueb -
riqens hat auch schon der Vater des Prinzen eine Anzahl sehr
crsolgreicher Filmmanuskripte geschrieben .

*

Kroße Unvorsichtigkeit setzt drei Wohnungen unter Wasser.
bld . Karlsruhe , 6 . Sept . Im 5 . Stuck eines Hauses der Welfen -

stratze setzte ein Bewohner den Wasserhahnen in Tätigkeit , um
ein darunter stehendes Eenußmittel frisch und kühl zu halten .
Das Abflußrohr verpfropfte aber , das Wasser lief in die Küche
und drückte von hier aus durch sämtliche Wohnungen durch bis

zum zweiten Stock . Inzwischen hatte sich in den einzelnen Woh¬
nungen eine größere Wassermenge angesammelt . Gegen 21 Uhr
wurde der Schaden bemerkt und der Haupthahn abgestellt . Es
entstand ein Gebäudeschaden von mehreren 1000 RM . Der
Fahrnisschaden, der den einzelnen Wohnungsinhabern entstand,
konnte noch nicht festgestellt werden .

»
Karlsruhe , 6 . Sept . (Neue Naturschutzgebiete .)

Durch Verordnung des badischen Kultusministers wird das
Gebiet der Gewanne Wüstnächstenbach und Haferbuckel in
der Gemarkung Weinheim a . d . Bergstraße mit dem Tage
der Bekanntgabe dieser Verordnung (4 . Sept . ) in das
Reichsnaturschutzbnch eingetragen und damit unter den
Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes gestellt.

Mannheim , 6 . Sept . (Kunstausstellung .) Der
Mannheimer Kunstverein zeigt seit Sonntag eine Sonder¬
ausstellung „Hermann Burte als Maler "

. Die Ausstellung
soll nun den bisher nur als Dichter weiten Kreisen bekann-
,en Hermann Burte der größeren Oefsentlichkeit auch als
Maler vorstellen.

Bruchsal . 6 . Sept . (Aus dem say » enden Zug g e -
nürz t . ) Der verheiratete 28 Jahre alte Anton Leibte von
Gondelshein : wollte auf der Heimfahrt kurz vor dem Tun¬
nel der Strecke nach Heidelsheim zum Eisenbahnfenster hin¬
ausschauen , als sich gleichzeitig auch ichon die nicht emge-
klinkte Wagentür öffnete und Leible hinausstürzte . Er er¬
litt einen schweren Schädelbruch. Es ist fraglich, ob der
Bedauernswerte mit dem Leben davonkommt.

Odenheim b . Bruchsal, 6 . Sept . (Siedlung für
Jungbauern .) Die Siedlung am Schindelberg auf der
Eemarkungsgrenze der Gemeinden Odenheim, Oestringen
und Michelfeld bildete das Thema einer Vauernversamm -
lung in Odenheim. Die Siedlung wird insgesamt eine Flä¬
che von 209—240 Hektar umfassen 39 Siedlerstellen sind
vorgesehen mit je acht Hektar Größe. Die Kosten einer
Siedlerstelle stellen sich auf 25 000 RM . Nur tüchtige Jung¬
bauern kommen aus den drei Orten in Frage .

Eberbach, 6 . Sept . (K u ck u ck s m a r k t . ) Am Samstag
fand die feierliche Eröffnung des weit über die Grenzen
Unterbadens hinaus bekannten Eberbacher Kuckucksmarktes
durch Bürgermeister Dr . Schmeißer im Rahmen eines Fest¬
aktes statt , zu der eine große Anzahl von Ehrengästen er¬
schienen waren . Der feit dem Jahre 1920 durch die Zusam¬
menfassung verschiedener Jahrmärkte alljährlich wiederkeh¬
rende Kuckucksmarkt ist deshalb von größter Bedeutung ,
weil hier den Bauern und Handwerkern Gelegenheit gegeben
ist . ihren Bedarf an landwirtschaftlichen Geräten uns son¬
stiges zu decken . In der dem Markt angegliederten Ausstel¬
lung : „Der Neckar als Kultur - und Wirtschaftsfaktor " wird
an Hand von Bildern und Modellen die Entwicklung Un-
terbadens und seiner Industrie seit frühestem Menschenge -
Lenken gezeigt .

Baden -Baden » 6 . Sept . (Tanzturnier ) Am Sams¬
tag und Sonntag fand im Kurhaus das diesjährige inter¬
nationale Herbst-Tanz -Turnier statt , zu dem 10 Nationen
ihre Vertreter entsandt hatten , um sich im internationalen
Mode- und Gesellschaftstanz die Amateur - und Verussmei -
sterschaft zu ertanzen . 2n der internationalen Amateur¬
klasse batten sich für die Meisierickiaststänre sieben Vaare

Tödliche Verkehvsunfätte
Vom Zuge erfaßt und getötet .

bld . Freiburg i . Br ., 6. Sept . Im Freiburger Hauptbahnhof
ereignete sich am Montag nachmittag ein schwerer Unfall , der ein
Menschenleben forderte . Am nördlichen Uebergang von Gleis
l zu Gleis II waren zwei Arbeiter mit der Ausbesserung des
Uebergangs und mit dem Legen neuer Bohlen beschäftigt, als
gegen 17 Uhr der fällige Schnellzug aus Richtung Offenburg
heranbrauste . Während der eine Arbeiter noch rechtzeitig bei¬
seitespringen konnte, wurde der in den 40er Jahren stehende
Emil Ebert von Freiburg von der Lokomorive ersaßt und
zur Seite geschleudert. Er war sofort tot .

Mit dem Kraftrad tödlich verunglückt.
bld . Wolfach, 6 . Sept . In der vergangenen Nacht forderte ein

Motorradunfall ein junges Menschenleben. Der 26jährige
Dienstknecht Leo Augustin , der in Nordrach gebürtig und in
Liemberg (Gemeinde Aichhalten Württemberg ) als Dienstknecht
beschäftigt war , wurde kurz vor 24 Uhr auf der Straße vor
Langenbach schwer verletzt aufgesunden . Er hatte auf der Heim¬
fahrt , wie man vermutet , die bei Nacht schwer zu erkennende
Kurve zwischen der Langenbach - und der Schmelzbrücke zu spät
erkannt , bremste infolgedessen sein Kraftrad zu rasch ab , so daß
es sich blockierte und herumgedrcht wurde . Den Fahrer warf es
zu Boden , wobei er einen Schädelbruch erlitt . Er verschied auf
dem Transport ins Krankenhaus .

bld . Neudors bei Bruchsal , 6 . Sept . (Tödlich verun¬
glückt . ) Am Sonntag herrschte hier ein überaus starker Durch¬
gangsverkehr nach Hockenheim zum internationalen Motorrad¬
rennen . Wagen auf Wagen , Kraftrad auf Kraftrad durchfuhr
am laufenden Vaud den Ort . Leider verlief dieser Tag nicht
ohne Opfer . Frau Barbara Leber wurde beim Ueberschreiten
der Straße von einem Kraftrad erfaßt und zu Voden geschleu¬

dert . Sie erlitt einen schweren Schädelbruch , der alsbald den
Tod der Frau herbeisührte . Der Führer des Kraftrades und
sein Begleiter trugen aus dem Sturz nur leichtere Verletzungen
davon.

bld . Gutach, 6. Sept . (Kind vom Auto erfaßt . ) Am
Samstag abend wurde ein lOjähriges Kind von einer z. Zt . hier
anwesenden Karussellbesttzerssamilie beim Ueberqueren der
Straße von einem Kraftwagen erfaßt . Das Kind kam unter
den Wagen zu liegen uns wurde einige Meter mitgeschleift. Mit
erheblichen Kopfverletzungen und sonstigen Verletzungen wurde
es ins Krankenhaus Hornberg verbracht , wo es bedenklich dar -
niederliegt .

Schwerer Verkehrsunfall .
bld . Neusatz , 5 . Sept . Am Sonntag abend um 19 Uhr ereig¬

nete sich bei der Kirche ein schwerer Verkehrsunfall . Ein 20
Jahr alter von Bühlertal stammender Mann fuhr mit einem ihm
nicht gehörenden Motorrad die Straße zur Kirche herab . Als er
am Motorrad umschalten wollte , beachtete er nicht, daß vor ihm
eine Frau ging und fuhr sic an . Die 50 Jahre alte von Neusatz
stammende und in Eaggenau wohnhafte Frau , die mit ihrem
Manne hier zu Besuch weilte , erlitt schwere Verletzungen und
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . Auch der Motor¬
radfahrer wurde verletzt und das Motorrad schwer beschädigt.

Eüterzugunfall .
bld . Pforzheim , 6 . Sept . Am Montag abend gegen ' /- 8 Uhr

ereignete sich auf der Brücke der Eisenbahnüberführung in der
Luisenstraße ein leichter Eisenbahnunfall . Die Lokomotive einer
rangierenden Güterzugableilung fuhr einer anderen Euterzug -
abteilung in die Flanke , wodurch zwei Güterwagen umstürzten.
Ein Güterwagen wurde dabei völlig zertrümmert .

gemeldet, unter denen das Oberste Schiedsgericht den er¬
sten Preis dem deutschen Paar Frl . Rauchholz-Hcrrn Sank
zusprach . Zweites Siegerpaar wurden Frl . Jrsay -Herr
Hausmann , Danzig . In der Berufsklasse, bei der acht Na¬
tionen vertreten waren , siegte das englische Paar Herr
Norton und Frau . 2 . Siegerpaar wurde» Frl . Knapp -Herr
Hepme , Deutschland.

Tannenkirch, 6 . Sept . (Reblaus .) Der gefährliche
Schädling der Weinberge , die Reblaus , hat sich auch aus der
hiesigen Gemarkung weiter ausgedehnt ; nicht weniger als
acht neue Seuchenherde wurden hier entdeckt. Die Vernich¬
tung der betroffenen Rebstücke, die glücklicherweise nicht sehr
groß sind, ist im Gange.

Kandern . 6 . Sept . (T o d e s f a l l . ) Im Alter von 66 Jah¬
ren starb hier Steinbruchbesitzer Benedikt Kaiser . Er war
Inhaber der großen Kalksteinbrüche beim Hammerstein und
hat diesen Betrieb im Lause der Jahre aus das modernste
ausgebaut und vergrößert . Im wirtschaftlichen Leben der
Südwestecke spielte er eins maßgebliche Nolle und erstellte
sich überall großen Ansehens.

Lautenbach (Nenchtal) , 6 . Sept . (Tagun g .) Der Histo¬
rische Verein für Mittelbaden wird seine diesjährige Haupt¬
versammlung in Lautenbach (Nenchtal) abhalten . Dis Mit¬
glieder tressen sich am Sonntag , 19. September , in dem
schönen Renchtalstädtchen.

Freiburg , 6 . Sept . (Ernennung .) Der Reichs- und
Preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung hat den Dozenten Bernhard Pfister in der Rechts¬
und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Frei¬
burg zum nichtbeamteten außerordentlichen Professor er¬
nannt . — Dem Dr . rer . nat . habil . Fritz Berger wurde die
Dozentur für das Fach Geologie und Paläontologie verlie¬
ben .

Kirchen , A . Lörrach, 6 . Sept . (Dran d . ) Bei dem schwe¬
ren Gewitter am Samstag schlug der Blitz in die Scheune
des Anwesens der Witwe Oettlin in Kirchen ein . Die
Scheuer stand in kurzer Zeit in Hellen Flammen . Da große
Gefahr für das angebaute Wohngebäude , Stallungen usw.
bestand , wurde neben den Wehren der Nachbargemeinden
Fischingen und Eimeldingen auch der erste Löschzug der Lör-
racher Feuerlüschpolizei alarmiert . Den vereinten Bemü¬
hungen gelang es , den Brand zu lokalisieren und auf seinen
Herd zu beschränken . Mit der Scheuer, die vollkommen nie-
derbrannle , wurden reiche Futtervorräte und sehr viel Heu
vernichtet.

bld . Pforzheim , 6 . Sept . (Oesfentl . Anerkennungfür
Lebensretter .) Der Landeslommissär in Karlsruhe hat
de^ Presser Gustav Haller in Pforzheim , der am 19 . Mai ein
fünfjähriges Kind vom Tode des Ertrinkens in der Enz rettete ,
für sein bei dieser Rettungstat bewiesenes entschlossenes und
mutiges Verhalten die öffentliche Anerkennung ausgesprochen;
ebenso dem Friseur Erwin Aydt in Pforzheim , der am 23 . Juni
ein fünfjähriges Kind vom Tode des Ertrinkens in der Enz ge¬
rettet hat .

Gib Rine Fmilieimzeige stets im, .ArischerTageblatt
" - . .PsinztälerMe" «ns
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Wettbewerbe der in - und ausländischen Kochmannschasten auf
der 7. JKA . zu Frankfurt a. M . vom 8. bis 28. Oktober 1937.

Die große Kochkunstschau im Rahmen der 7 . JKA . in Frank¬
furt a . M . vom 9 . bis 20 . Oktober 1937 wird in ihren beiden
Hauptabteilungen , der Abteilung „Kalte Küche " und der Ab¬
teilung „Warme Küche" Schauplatz eines interessanten Wett¬
bewerbs in- und ausländischer Kochmannschaften werden . Für
die Abteilung „Warme Küche " sind 8 Küchen mit anschließen¬
den Restaurationsräumen in Betrieb . In diesen Küchen wer¬
den 14 deutsche Ländermannschaften und 8 ausländische Koch¬
mannschaften in Wettbewerb treten . Den Mannschaften und
Einzelköchen, die in der Kochkunstschau Abteilung „Warme
Küche" arbeiten , ebenso den Ausstellern der Kschkunstschau Ab¬
teilung „Kalte Küche "

, werden Auszeichnungen nach besonde¬
ren Bestimmungen verliehen . Als Auszeichnungen kommen in
Frage :

1 . Der große Preis der JKA ( Plakette ) ,
2 . Der Leistungspreis der JKA (Plakette ) ,
3 . Anerkennungspreis der JKA (Urkunde ) .

Daneben werden Ehrenpreise zur Verfügung gestellt.
Von besonderer Bedeutung ist die Verteidigung des Wander¬

preises „Die Goldene Marmite " (Goldener Kessel ) . Dieser
Wanderpreis wurde zwei mal von Berlin erobert und wird
mit dem dritten Sieg an Berlin übergehen . An dem Kampf
um die „Goldene Marmite " sind alle Kaufachgruppen des Gast¬
stätten - und Veherbergungsgewerbes teiluahmeberechtigt . Die
Wettbewerbsbedingungen sind folgende :
1 . Herstellung von 5 warmen Tagesplatten für je 2—6 Per¬

sonen .
2. Herstellung von 8 kalten Gerichten für 2—6 Personen ; die

Gerichte werden als Schauplatten ausgestellt .
3 . Herstellung eines Eintopfgerichtes für 4 Personen mit Fisch,

Fleisch oder fleischlos.
4 . Bei der Herstellung dürfen nur deutsche Bodenerzeugnisse

verwendet werden .
Die Leistungen der einzelnen Kompfmannschaften werden von

den Preisrichtern nach folgenden Grundsätzen bewertet :
s ) richtige Vorarbeit .
b) richtige Anrichtcweise ,
c ) Sauberkeit während der Arbeit ,
ä ) berusswürdiges Walten in der Küche ,
e) geschmacklicher Wert .

!>'<-
Zur Nachahmung empfohlen .

NSG . Die tariflichen Bestimmungen der Reichstarifordnung
für die deutsche Zigarrenherstellung sehen in ihrer llrlaubs -
regelung für erwachsene Gefolgschaftsmitglieder , gleich welchen
Alters und Bet .ricbszugehörigkeit , einen alljährlichen Erholungs¬
urlaub von sechs Arbeitstagen vor . Dem Inhalt der Reichs¬
tarifordnung fehlt bis jetzt aber noch eine Bestimmung über
Gewährung eines betrieblichen Zuschusses in Krankheitsfällen
der Eefolgschaftsmitglieder .

Der Betriebssichrer eines oberbadischen Tabakverarbeitungs¬
betriebes hat nun aus eigenem Antrieb folgende Regelung für
seinen Betrieb getroffen :

1 ) Um allen Betriebsangehörigen eine richtige Erholung zu
ermöglichen, gewähre ich in diesem Jahr allen Gefolgschaftsmit¬
gliedern statt eines Urlaubs von sechs Tagen einen solchen von
zwei Wochen unter Fortzahlung des Lohnes für 12 Arbeitstage .

2) Alle Betriebsangehörigen erhalten während ihrer Krank¬
heit , solange mir dies möglich ist , also bis auf Widerruf , für
jeden Krankheitstag einen Zuschuß in Höhe des halben gesetz¬
lichen Krankengeldes .

»
Bodenseefischer und Mainaupalmen .

Das Spätsommerheft des Konstonzer Heimat - und Fremden¬
blatts bringt einen interessanten Beitrag über das Leben der
Fischer auf der Insel Reichenau im Bodensee mit prächtigen
Bildern . Auch das Barockschloß der Insel Mainau und seine

. Palmengärten werden in einer Reihe eindrucksvoller, ganzseiti¬
ger Bilder gezeigt. In diesen Bildern sind die beiden Bodensec-
inseln im Kern ihres Wesens erfaßt und außerordentlich tref¬
fend dargestellt .

Vor den Schranken des Serlchts
Schädling am Bolksvermögen erhält Zuchthaus

Konstanz, 6 . Sept . In der letzten Sitzung verhandelte das
Schwurgericht Konstanz gegen den 57jährigen verheirateten Jo¬
hann Klotz aus Bietingen , der wegen Brandstiftung in Tatein¬
heit mit Versicherungsbetrug angeklagt war . Die Tat , die be¬
reits über sechs Jahre zurückliegt und jetzt erst ihre restlose Auf¬
klärung fand , endigte nnt einem völligen Geständnis des An¬
geklagten, der sich damals zwar schon verdächtig benommen hatte ,
aber mangels genügender Beweise nicht gefaßt werden konnte .
Das Urteil laurete auf zwei Jahre und acht Monate Zuchthaus.
Ferner wird dem Angeklagten eine Geldstrafe von 300 RM . aus-
erlegt , in deren Unbeibringungsfalle eme weitere Zuchthaus¬
strafe von 30 Tagen tritt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden
ihm auf die Dauer von süns Jahren abgesprochen.



Aus Stadt und Land
DLie» für -en 7. SeplewSer 1937

Sonnenaufgang : 5.53 llhr Mondaufgang : 8 .57 Uh:Sonnenuntergang : 18 .59 llhr Monduntergang : 19.31 UhrTagsslänge : 13 Stunden 6 Minuten .
1533 Königin Elisabeth von England in Greenwich geboren(gest. 1603) .
>714 Der Badener Friede beendet den spanischen Erbfolgekrieg.1811 Der preußische Staatsmann Fürst Karl Anton von Hohen-zollern-Sigmaringen geboren (gest . 1885) .1914 Maubeuge kapituliert nach vierzehntägiger Belagerung .1929 Grundsteinlegung zum Völkerbundspalast in Genf.

«

Keine Warlezett skr Parleianwarler
Der Reichsschatzmerster der NSDAP , gibt laut „Völk. Beobach¬ter " bekannt :
In der NS .-Presse ist eine Notiz des Inhalts erschienen, daßsür Parteianwärter eine Wartezeit von zwei Jahren fest¬gesetzt sei.
Ich berichtige diese Notiz dahin , daß eine „W artezeit " sürParteianwärter nicht besteht .
Die sämtlichen Dienststellen der Partei sind gehalten , daraufhinzuwirken , daß die Zeit zwischen der Ausstellung der gelbenParteianwärterkarle und der Aushändigung der roten Mit¬

gliedskarte so kurz als möglich ist. Diese Zeit wird in der Regelnicht mehr als sechs Monate betragen .
Die Aufnahme in die Partei wird durch Aushändigung dervon der Reichsleitung der NSDAP , ausgestellten roten Mit¬gliedskarte vollzogen.

»
Ausgabe von Gutscheinen sür die Blumenschmuck-Prämiierung -

Durlach , 7 . Sept . Morgen Mittwoch abend , ab 20,30 Uhr ,wird die Führung des Obst- und Gartenbauvereins Durlach im
Nebenzimmer der „Blume " den bei der Prämiierung anfangs
August mit der Rote „vorzüglich" befundenen Besitzern von
Vorgärten , Valkonen , Fenstern mit entprechendem Blumen¬
schmuck einen Gutschein aushändigen , der bei dem darauf be¬
zeichnten Gärtner gegen eine von ihr gestifteten Topfpflanzeumgetauscht werden soll. Die Liste wurde seinerzeit im „Dur¬
lacher Tageblatt " veröffentlicht ! Versäume daher niemand der
Ausgezeichneten den einmaligen Zeitpunkt !

«-

Obstversteigerung .
Durlach , 7. Sept . Am kommenden Donnerstag und an den

folgenden Tagen wird das diesjährige Obsterträgnis der Stadt
Durlach zur öffentlichen Versteigerung kommen und zwar am
Donnerstag das Obst der Gemarkung Durlach -Aue , am Freitagdas Obst an der EttlingerstraM , dem Kötzer , der Steigstraße ,dem Pfinzdamm , der Beim und Hub , an der Hagsfelder Straßeund dem Gewann „Breiter Wasen "

, am Samstag das Obst ander Baslertor - , Auer - und Untermühtstraße , an der Seilerbahnund am alten Karlsruher Weg . Das Erträgnis scheint auch hier
zufriedenstellend zu werden .

»
Eine exotische Schönheit blühte in der Stadtgärtnerei !

Durlach , 7 . Sept . Man muß Stadtgärtner Widmann unbe¬
dingt das Zeugnis ausstellen , daß er neben der üblichen Floraund Fauna immer mit besonders herrlich blühenden Blumen -
kinderu aufwarten kann. So blühen jetzt an der langen Frontder Stadtgärtnerei die edelsten und herrlichsten Dahliensorten ,während vor einigen Wollten seine Eladiolenkultur mit ihren
großen und leuchtenden Blütenwundern ein herzerfrischendesBild bot.

Gestern morgen -öffnete aber wieder einmal ein exotischesWunderkind seinen Kelch zu einer Blüte , wie sie die wenigsten
Blumenfreunde und -kenner je schauen durften ; die TrigillisLackonm . Es war so, als ob die sonst unscheinbare Pflanze mit
ihren dünnen , schwertlilienartigen Blättern der nur ein Son¬
nentag zum Blühen verbleibenden Blüte , alle Schönheit mit¬
geben wollte . Was ist an der , auf einem 40 cm hohen sitzenden ,weithin leuchtenden und ins Auge fallenden Blüte sonderbar ?

Mit Song und Klang auf stolm
fahrt

Ausflug des Obst- und Earteubauvereins und Gesangvereins
„Lyra " Durlach .

Durlach , 7 . Sept . Es ist die Liebe zum Land , zur gewalti¬
gen und doch so lieblichen Natur , welche die Durlacher Obst¬und Eartenbaufreunde und die Sänger der „Lyra " alljährlich
hinausführt in die heimatlichen Berge und Täler . Immer , wenn
wir hinausziehen in unsere schöne Heimat , erleben wir Stun¬
den, die wir im Leben nie misse« möchten. Frei von allem
Staub des Alltags find es Stunden der inneren Aufgeschlossen¬
heit , die dieser großen Gemeinschaft während des gemeinsamen
Beisammenseins inne wohnen .

Der diesjährige Ausflug führte am vergangenen Sonntag über
Achern, Jllenau , Oberachern . Waldulm , Kappelrodeck nach Ot¬
tenhofen . Die Vorbereitungen hierfür lagen bei Vereinsführer
Adolf Lang vom Obst- und Gartenbauverein in guten Hän¬den ; alles klappte tadellos .

Ucber 300 Teilnehmer bestiege» in Durlach den Verwal -
tungssonderzug 5,52 llhr , nachdem zuvor die Sänger und Haus -
kapelle den erwachenden Tag mit ihren Weifen begrüßt hatten .
Rasch fuhr der Zug durch die sonntägliche Stille , langsam ver¬
schwanden die Nachtnebel , golden kam die Sonnenscheibe hin¬ter den Bergen hervor und ein schöner Tag in sommerlicher
Pracht war da . Bald war das schmucke Städtchen Achern er¬
reicht. Von hier aus wurde mit klingendem Spiel die Fußwan¬
derung durch das schöne Achertal angetreten . Zunächst wurde
der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ei« Besnch gemacht. 2n der
sonnendurchfluteten Schönheit der Anlagen kam so recht zumBewußtsein , wie reich der gesunde Mensch ist gegenüber jenen,die oft von Dunkelheit und Nacht umgeben , ihr Leben verbrin¬
gen müssen und von der herrlichen Natur nichts genießen dür¬
fen . Möge das von unserem Führer geschaffene Gesetz künfti¬
gen Generationen ein solches Dasein ersparen . Mit einigen Ge¬
sang- und Mustkoortiägen wurde von dieser Stätte Abschied ge¬nommen und der Marsch »ach Oberachern -Wäldnlm fortgesetzt.Der Weg führte durch prächtige Edelobst« »tage «, die eine» rei¬
chen Behang aufwtefen , daß beim Anblick das Herz im Leibe
lachte. In Waldulm wurde in der „Linde " in sangesfroherWeise Einkehr gehalten . Ein paar ganz durstigen Kehlenhatte es der „Rot« Waldnlmer " besonders angetan . Sie glaub¬ten fern der Landstraße den Weg abkürzen zu können und

Von der freiwilligen feuerwelir vnrlach
Sie fluflösung der Sterbekoffe beschlossen — Nedergang in eine tebensverflchenmg

Durlach, 7 . Sept . Nunmehr ist die llebergliederung der Frei¬willigen Feuerwehr Durlach in die Freiwillige FeuerwehrKarlsrnhe -Darlach endgültig erfolgt . Durch diese llebergliede¬rung der Wehr war es notwendig , im Blick auf die Sterbe¬
kasse , dis mit ihr verankert war , eine neue Lösung zu finden,da eine solche in der neuen Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -
Durlach nicht verankert ist. Eine vor längere Zeit stattgefun¬dene Sitzung beschäftigte sich eingehend mit dieser Maßnahme ,die eins Notwendigkeit bedeutete , wenn es auch galt , von einer
bewährten , althergebrachten Einrichtung der Durlacher Wehr
Abschied zu nehmen . Der günstigste Weg wurde gefunden durcheinen Anschluß an eine Lebensversicherung , die den Mitgliederndafür Gewähr bietet , daß die bisherigen Leistungen auch in Zu¬kunft den Mitgliedern zugebilligt werden . Um nun eine der¬
artige Versicherung zu finden , die für die Einhaltung der Lei¬
stungen Bürgschaft leistete, wurde in der damaligen in der
„Blume " stattgefundenen Sitzung beschlossen , Offerten von ver¬
schiedenen Versicherungen einzuholen . Die große Zahl der Ein¬
gänge machte die Auslese notwendig , die ergab , daß drei Ver¬
sicherungen, das „Gerling -Konzern "

, die „Oefsentl . Privatver -
sicherungs- Gesellschast "

, und die „Karlsruher Lebensversiche¬
rung " in die engere Wahl kamen. Eine stattgefundene Der -
waltungsratssitzung stimmte den Verhandlungen mit der Karls¬
ruher Lebensversicherung einstimmig zu , die bereit ist , zu gün¬stigen Bedingungen die Mitglieder der Sterbekasse der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Durlach mit den Leistungen und Verpflichtun¬
gen zu übernehmen . Um zum Abschluß zu kommen, war es not¬
wendig , einen Eeneralversammlungsöeschluß der Mitglieder der
ehemaligen Sterbekasse der Wehr herbeizuführen . Die maß¬gebende Versammlung fand am Samstagabend im großen Rathaussaal statt . Sie war besonders seitens der älteren Kameradender Wehr gut besucht , gleichfalls konnte Wehrftihrer Wal¬
ther neben den Erschienenen auch den Branddirektor Bull
begrüßen . Nach einem kurzen Gedenken für die Verstorbenender Wehr , deren Andenken durch Erheben von den Plätzen ge¬ehrt wurde , währenddessen auf dem Klavier das Lied vom
guten Kameraden zum Vortrag kam , gedachte Wehrführer Wal¬
ther der besonderen Aufgabe , welche in dieser Versammlungihre Erledigung finden soll . Noch einmal streifte er die man¬
nigfachen Gründe , welche zu der Auflösung der Sterbekasse ge¬führt haben und gab den Anwesenden einen Ueberblick über das
neue Dersicherungsverhältnis , das nun eingegangen werden solldurch welches alle Mitglieder der Sterbekasse gerechtfertigt wer¬den und den jüngeren von ihnen noch besondere Vorteile ent¬
stehen, während den älteren nach keiner Seite hin etwas ge¬schmälert wird . Die Beschlüsse der Verrvaltungsratsfitzung wur¬den den Anwesenden durch das Protokoll über die Sitzung zurKenntnis gegeben, das von Brandmeister Altfelix zur Ver¬

lesung kam. Um nun in die Rechte und Pflichten , welche ^neue St erbelasse vermittelt , einen Einblick zu gewinnen , ^langten durch Oberbravdmeister Schindel die Satzungender Vertrag der Karlsruher Lebensversicherung zur Verlesewobei Punkt für Punkt eingehend erläutert wurde . Zwei ^treter der Versicherung gaben gleichfalls Einblicke in die neue,Vertragsrechte und Vertragspflrchten . Den Ausführungen schlHsich eine rege Debatte an , die beschlossen werden konnte milde,,Verständnis aller Anwesenden , daß der Uebergang in diese Le¬bensversicherung die beste Lösung bedeutet . Der gefaßte
schlutz des Uebertritts fand seitens der Anwesenden einstigmige Annahme . Nunmehr gaben die Mitglieder ihr Einver¬ständnis durch die Unterzeichnung einer Erklärung , welche dHnötigen Hinweise und Formalitäten enthält . Das Sterbegestbeträgt für die Mitglieder mit einem Eintrittsalter bis zu HJahren 500 RM ., bis zu 20 Jahren 455 RM „ bis zu 29 Jahre ,417 RM . , bis zu 31 Jahren 38S RM , bis zu 33 Jahren 357 RMbis zu 35 Jahren 333 RM „ bis M 37 Jahren 313 RM ., bis ^38 Jahren 294 RM „ bis zu 39 Jahren 278 RM ., bis zu 41 Jah¬ren 263 RM ., bis zu 42 Jahren 250 NM ., bis zu 43 Jahr «,238 RM ., bis zu 44 Jahren 227 RM ., bis zu 45 Jahren 21?RM . , bis zu 46 Jahren 208 RM „ bis zu 47 Jahren 192 RM.bis zu 48 Jahren 185 RM . , bis zu 49 Jahren und mehr 18g.-^RM „ sodaß das Mindeststerbegeld in jedem Falle der Ueber-schreitung der Altersgrenze von 49 und mehr Jahren ungekürzt18Y RM . beträgt , während die jüngeren Mitglieder , wie ausdem Tabellenstand ersichtlich , wesentlich im Vorteil sind . AlzEintrittsalter gilt der Unterschied zwischen dem Geburtsjahrund dem Jahr 1937 . Mit der lleberleitung der „Sterbekasseder Freiwilligen Feuerwehr Durlach " in die „Karlsruher Le¬bensversicherung" geht das gesamte Vermögen an die letzge¬nannte Sterbekasse über .

Wehrmann St « eger , der seitens der Angehörigen derSterbekasse als ihr besonderer Vertreter in den Ausschuß zurBereinigung dieser Frage berufen war , gab in kurzen Wortennoch einmal einen Ueberblick über die große und verantwor¬tungsvolle Arbeit , die seitens des Verwaltungsrates geleistetworden ist und stattete demselben für die Mühen namens derKameraden den Dank ab.
Nachdem der llebertritt ordnungsgemäß und einstimmig voll¬zogen war , fand Wehrsührer Walther nochmals Worte desDankes für das Verständnis , das ihm und dem Verwaktungs -rat für die nicht leichte Aufgabe zuteil geworden ist und gabnochmals die Versicherung, daß alle Kameraden restlos zufrie¬dengestellt sein dürften . Mit dem Bekenntnis zu Führer , Volkund Vaterland fand die Versammlung ihren Abschluß. ImSaale der „Krone " schloß sich noch ein gemütliches Beisammen¬sein an .

Der dreizipflige sattrote Kelch, der im Innern mit einem ebenso
leuchtenden Gelb getupft ist, enthält in seinem Innern noch¬mals einen rot -gelb gesprengelten , dreilappigen , kleineren
Kelch . 3 Staubgefäße stehen um den Stempel , der 6fach gespal¬ten ist. Zwei Blumen haben bis jetzt geblüht , die 3 . und letztedürfte Ende dieser Woche ihr herrliches Farbenspiel zeigen. Wirwerden im „Durlacher Tageblatt " rechtzeitig berichten, damit
recht Viele die Eintagsblüte besichtigen können, die wirklicheine Seltenheit ist. — el.

Das Colosseum-Theater Karlsruhe öffnet seine Pforten .
Durlach , 7 . Sept . Nach dem Abschluß der Sommerferien be¬

ginnen auch die Theater - und Konzertsäle wieder ihre Tore zuöffnen, unter ihnen fehlt in Karlsruhe auch das unter der be¬
währten Leitung von Direktor Kraneis stehende Colosseum-
Theater nicht, das uns Durlachern wegen seiner ausgezeichnetenVariete -Darbietungen in bester Erinnerung ist . Die Spielzeitwird , wie wir erfahren , am 16. September mit der großenWiener Revue „Gruß aus Wien " eröffnet werden , ihr schließtsich am 1. Oktober die Variete -Spielzeit an , für welche gleich¬falls ausgesuchte Kräfte des Welt -Varietös gastieren werden .Der überaus gute Besuch dieser Stätte der guten Varietökunst

kreisten dann etwa zwei Stunden auf den Höhen um Waldulm ,um dann verspätet und ,gzanz durstig " zu landen .In Waldulm ließ man sich reichlich Zeit . Bei scherzgewürz-tem Trunk gab es neben Musik und Gesang viel Gelegenheitzum witzeln. Ein Spaziergang durch die Straßen des Dorfesendete im Rebstock, wo es besonders kühl war und den „Wald -ulmer Roten " wunderbar munden ließ.Um die Mittagszeit gings hinüber nach Kappclrodeck, man ver¬traute sich der Bahn an und fuhr talaufwärts nach Ottenhöfen .Dieser Ort kann mit Recht als Schlüssel zu den Schönheiten desnördlichen Schwarzwaldes bezeichnet werden . Wiederum wardie „Linde" als Absteigequartier ausgewählt . Der gute Mit¬tagstisch ließ erkennen. Laß hierbei kein Fehlgriff getan wurde .Vereinssührer Beyer von der Lyra begrüßte die Teilnehmerin herzlichen Worten und wünschte noch recht gemütliche Stun¬den. Gleichzeitig dankte er seinem Sängerkameraden Langfür die vorbildliche Durchführung des Ausflugs . Nach demEsse« machte man es sich zunächst gemütlich . Dabei sorgt« dieHauskapelle unermüdlich sür Unterhaltung . Dazwischen brach¬ten die Sänger unter der Stabführung ihres DirigentenVarthlott schöne Lieder stimmungsvoll zum Vortrag . Di«heimatliche Stegreifdichterin Ege ließ aus Durlachs alter ZeitErinnerungen voll urwüchsigen Humors aufleben . Was sie nichtim Kopse hatte , las sie vom Blatt ab.
Der Nachmittag wurde mit Spaziergängen in die wildroman¬tische Umgebung ausgefüllt . Das meistbesuchteste Ziel war dasEdelfrauengrab . Die Wanderung führte über Brücken undSteintreppen an das Grab der Edelfrau , einer Felsenhöhle , um¬spült von wildschäumenden Wasser. Der Weg am Berghanghin führt zum Falkenschrofen ins Gottschlägtal .
Von der Jugend machten einige eine Kletterpartie auf denKarlsruher Erat . Auf dem notdürftigen Pfad mutzten die steilabfallenden Porphyrfelsen überklettert werden . Herrliche Aus¬blick waren die Belohnung für die Anstrengung . Die älteren

Jahrgänge gingen weniger gefährliche Wege , lleberall , sei esin den rauschendnen Wäldern oder in dem als Alpinum ange¬legten Kurgarten , zeigten sich die eigenartigen Natubschönheitrnund eine Landschaft voll herben Duftes ließ einem das Herzaufgehen.
Still senkte sich der Abend herab und so langsam traf man

sich wieder in der Linde zum Abendimbiß . Bei kameradschaft¬licher Stimmung und Tanz wurde die vielgestaltige Geselligkeitund Freude des Tages beschlossen . Rach Stunden harmlosenGenießens nahm man Abschied vom Achertal und dem schönenOttenhöfen zu Füßen der majestätischen Hornisgrinde . Die er¬lebnisreichen Stunden werden den Teilnehmern eine dauernde
Erinnerung bleiben . H. Ri .

aus unserer Stadt » nd feiner Umgebung in der vergangenenSpielzeit dürfte in diesem Jahr seine große Wiederholungfinden .

Guter Obstertrag .
Wolfartsweier , 7 . Sept . Der Obstertrag der Gemeinde , derin diesem Jahr besonders im Kernobst überaus gut ausgefallenist, wurde am vergangenen Freitag öffentlich versteigert . DasErgebnis war gut .

Karlsruher Polizeibericht vom 7. September 1937.
Berkehrsunfälle . Am 6. 9. 1937 gegen 11 llhr fuhr ein Kraft -wsgenfiihrer mit einer Zugmaschine mit Anhänger und An¬hängerachse durch die Neufeldstraße in Knielinge « , ohne den ausdem Anhänger notwendigen Bremser mitzufiihren . Beim Ein¬biegen in die abschüssige Rheinbergstratze kam die Anhängerachseins Schleudern und überschlug sich . Es entstand Sachschaden inHöhe von 30V RM . Personen wurden nicht verletzt.Am 6. 9. 1937 um 13,48 llhr stießen auf der Kreuzung Westend-und Sophienstraße ein Kleinkraftrad und eine Radfahrerin zu¬sammen, well der Führer des Kleinkraftrades unvorsichtig fuhrund stark angetrunken war . Das Kleid der Radfahrerin wurdezerrissen und das Fahrrad beschädigt. Der Führer des Klein¬kraftrades wurde zur Aburteilung im Schnellverfahren demPolizeipräsidium vorgeführt .

AeSerpriifong fömliicher Bienenstände
Auf einer von der Reichsfachgruppe Imker einberufenen Ta -guug der Landesfachgruppenoorsitzenden wurden der deutschenBienenzucht im Rahmen des Vierjahresplanes neue Wege ge¬wiesen. Bon besonderer Bedeutung für die Hebung der Bienen -zucht werden vor allem die Bestimmungen über die Ausbildungzum Imker sein, die einmal ein« Ausbildung als Lehrling beieinem vom Reichsnährstand anerkannten Jmkermeister . eine Ee-Hilfenfortbildung und die Jmkermeisterprüfung vorsehe» Be¬deutungsvoll werden für alle deutschen Imker die Standbegehun -gen werden . Danach werden in Zukunft alle Bienenstände inähnlicher Weise überprüft , wie die regelmäßigen Hofbegehungeader Ortsbauernschaften stattfinden . Das Ziel ist die eingehendeBeratung aller deutschen Imker auf ihren eigenen Ständen , umdie Bienenhaltung auf den höchsten Stand zu bringen und da¬durch die Erträge an Honig und Wachs zu steigern und ver-nachlafsigte Bienenstände , die für den Rachbarimker in bezugaus die Gesundheit seiner Bienen unter Umständen eine Gefahrbilden können, herauszusinden . Im Laufe der nächsten dreiJahre müssen alle deutschen Bienenstände besucht fein , wobei auchdre Stände der Nichtorganisierten Imker einbezogen werden.

vurlacher fllmkliau
Der Preisträger der Filmkunstausstellung 1936 in Venedig

„Der Herrscher im Markgrasentheater !
Aus Anlaß der diesjährigen internationalen Filmkunstaus¬stellung zeigen die Markgrafenlichtspiele den Sieger dieser Aus¬stellung 1936 nochmals drei Tage . Dieser Film — wie wir jabereits schon berichteten , ist einer der größten , eindrucksvollstenund gewaltigsten Werke des deutschen Filmschaffens — er isteine Msistcrleistung unseres weltbekannten Emil Jannings .In weiteren Rollen spielen bekanntlich Marianne Hoppe,Hilde Körber , Herbert Hübner , Hannes Stelzer , Theodor Loos,Harald Paulsen u . a . m . und geben ihr Bestes.Es ist erfreulich , daß die Direktion des Markgrafentheatersdiesen Film nochmals in ihr Programm ausnimmt und damitunseren Durlachern nochmals Gelegenheit gibt , sich von einemdeutschen Film mitreißen und ergreifen zu lassen , den Sie be¬stimmt in ihrem ganzen Leben nie mehr vergesst» werden . Lsdürste diesmal aber bestimmt die allerletzte Gelegenheit seindiesen Film hier zu sehen und machen gerade deshalb daraufaufmerksam, diesen von der Filmprüfstelle als „staatspolitischund künstlerisch besonders wertvollen " Film , unbedingt anzu -sehen -
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-rn diesen Wochen häufen sich wieder in dM < Zeitungeu des

«^ ndes dis Meldungen über VerkehrtzuyMle . Rach Monaten
verhältnismäßig gleichmäßigen SMndes schien es , als ob

diedurch die Presse monatlich laufend veröffentlichten Zahlen der

Rerkvhrsunfälle langsam eine sich fortsetzende Rückläufigkeit der

Unfälle der Zahl der Toten , Verletzten und Sachschäden einlei¬

ten würden . Dieses Ergebnis mußte mit der Hoffnung erfüllen ,
Nai, die Disziplin auch im Verkehrsleben Gemeingut des Volkes

als der Gesamtheit der Verkehrsteilnehmer zu werden beginnt .
Die Freude über diese Entwicklung erschien umso berechtigter ,
als die fortschreitende Motorisierung und die dadurch bedingte
Vermehrung der Kraftfahrzeuge als der zahlenmäßig am höch¬
sten a" Verkehrsunfällen beteiligten Verkehrsmittel jeden gleich¬
mäßigen Verlauf der Unfallkurve bereits als Erfolg bewerten

läßt .
Die Sommermonate , die schon mit ihrem gesteigerten Reisever¬

kehr für ein Fremdenverkehrsland wie Baden die Gefahr eines
Steigen ; der Unfallkurve bieten , scheinen nunmehr wieder die

Hoffnung auf eine weitere Rückläufigkeit der Zahl der Verkehrs¬
unfälle zunichte zu machen . Zugegeben daß sich eine gewisse An¬

zahl von Verkehrsunfällen nie wird ganz vermeiden lassen , daß
Vcrkehrsunfällc im Zeitalter der Motorisierung und des Rad¬
fahrers naturgegeben sind . Aber man muß sich fragen , ob Un¬
vernunft , Rücksichtslosigkeit und mangelnde Verantwortung noch
weiter getrieben « erden können » als dixs heute auf unseren
Straßen noch immer vielfach der Fall ist.

Partei und Staat haben das Mögliche in der Bekämpfung der
Verkehrsgefghreu getan . Der Staat arbeitet durch seine Poli¬
zeibehörden täglich mit allen Mitteln an der Verbesserung der
Berkehrsoerhältnisse und »ersucht , den Gefahren des Verkehrs
dort in geeigneter Weise entgegenzuwirken , wo sie greifbar in
Erscheinung treten . Verkehrsgefährliche Stellen werden syste¬
matisch erkundigt ; die Verkehrsunfallstatistik wird in möglichem
Masse ausgewertet . Die WegeaufsichtsLehörden lassen in enger
Zusammenarbeit mit der Verkehrspolizei unter Aufwendung er¬
heblicher Mittel Straßenbauarbeiten durchführen , durch die ge¬
fährliche Straßensiellen bereinigt werden . Die motorisierte Ver¬
kehrspolizei tat draußen auf den Straßen des Landes ebenso auf¬
opfernd ihre Pflicht wie die Beamten , die im Straßendienst der
Städte und Dörfer tätig sind . Die Partei hat wiederholt die
Volksgenossen auf ihre Pflicht hiugewiefen . im Verkehr endlich
Disziplin zu zeigen . Die Männer des RSKK . führen freiwillig
in ihrer berufsfreien Zeit den Verkehrserziehungsdienss des
Korps durch .

Was soll nun noch geschehen ? Selbstverständlich werden Staat
und Partei ihre Anstrengungen weiterhin fortsetzen , in der Be¬
kämpfung der Verkehrsgefahren nichts unversucht zu lassen . Die
Polizei wird wie bisher gern und willig alle Anregungen von
Seiten der Volksgenossen verfolgen und aufnehmen , die Erfolg
versprechen . Aber was noch geschehen soll , ist , daß der Verkehrs¬
teilnehmer , und nicht nur der Autofahrer , sondern auch der
Fußgänger , der Fahrzeuglenker und insbesondere der Radfahrer
endlich mehr Disziplin , mehr Verantwortung , mehr Gemein¬
schaftssinn zeigen . Der Verkehrsteilnehmer hat letzlich sein Schick¬
sal selbst in seinen Händen ! Und jeder Volksgenosse , der sei es
als Fußgänger , Radfahrer , Fuhrwerkslenker oder Kraftfahrzeug -
sichrer , sich am Verkehr beteiligt , trägt zugleich mit an der Ver¬
antwortung für all das Leben und Gut , das täglich dem Verkehr
geopfert wird ! Die hohe Zahl der Verkehrsunfälle klagt die¬
jenigen an , die schuldhaft oder schon durch ihre Unfähigkeit als
Verkehrsteilnehmer durch die Verursachung von Verkehrsun -
sällen dem Volksvermögen ungeheueren Schaden zufügen und der
Volksgesamtheit die Sorge für Hinterbliebene und Verletzte
überantworten .

Was soll man dazu sagen , daß Kraftfahrzeugsührer am Hellen
Tag die Bahnschranken durchfahren , obwohl der Bahnübergang
durch auf beiden Seiten der Straße ausgestellte Baken und Ent¬
fernungen von 24V m, 1KV m und 8V m angezeigt ist ; was soll
« an dazu sagen , daß Radfahrer in Rudeln auf den Straßen fah¬

ren und , wie man es beobachten kann , ohne Achtung plötzlich die
Fahrbahn von Kraftfahrzeugen überqueren ? Was soll man da¬
zu sagen , daß Eltern ihr ? Kinder noch unbeaufsichtigt an den
Fahrbahnen der großen Straßen spiele « lassen und Erwachsene
diese Fahrbahnen in Anspruch nehmen , als gäbe es keine Motori¬
sierung des Straßenverkehrs ? Fuhrwerke fahren ohne Rückstrah¬
ler . Und es gibt wahrhaftig noch Menschen , die sich nicht
scheuen , Alkohol in einer Menge zu genießen , die notwendiger¬
weise auch ohne sichtbare äußere Beeinflussung die Reaktionsfähig¬
keit gerade des Fahrzeugleykers in Sekunde » der Gefahr min¬
der » muß . E ; kann wirklich oft nicht mehr anders als mit Ver¬
brechen an der Volksgemeinschaft das bezeichnet werden , was
diejenigen , die sich mit der Bekämpfung der Verkehrsgefahren
befassen müssen , täglich an Leichtsinn der Verkehrsteilnehmer zu
sehen und hören bekommen . Der Reichsführer SS . und Chef
der Deutschen Polizei hat entsprechend kürzlich in einem Erlaß ,
der auch durch die Presse ging , die Polizei angewiesen , Personen ,
die trotz übermäßigen Alkoholgenusses ein Fahrzeug lenken oder
sonst im Straßenverkehr betroffen werden , als „ Kriminelle " an -
zu sehen und zu behandeln .

Wenn heute das deutsche Volk stolz darauf ist , daß es in den
Reichsauiöbahnen die schönsten Straßen sein eigen nennt , daß
das deutsche Straßennetz als vorbildlich bezeichnet werden kann ,
dann soll es auch dem Werk des Führers dadurch Dank wissen
und bezeugen , daß jeder einzelne sich endlich im Verkehr be¬
herrschen lernt und immer so handelt , wie er will , daß der An¬
dere , der ihm ini Verkehr ausweicht , ihn überholt oder ihm
sonst begegnet , sich seinerseits verhält . — Wer jedoch wegen sei¬
nes Verhaltens im Straßenverkehr immer noch nichts gelernt
hat und entgegen jeder Belehrung , Warnung und Strafe sich
als Verkehrsteilnehmer ungeeignet zum Führen von Fahrzeugen
erweist , wird auf die Dauer auf Zeit eben aus der Verkehrsge -
meiuschaft ausgeschlossen werden müssen , ohne daß auf seine per¬
sönlichen Verhältnisse mehr als die im Interesse der Gesamtheit
vertretbare Rücksicht genommen werden kann . Und auch der Fuß¬
gänger wird damit rechnen müssen , daß jedes verkehrswidrige
Verhalten die Ahndung erfährt , die es verdient .

*
Der am Samstag nachmittag von 5— 7 Uhr in unserem Ort

durch den Verkehrstrupp II des NSKK ., Motorsturm 7M 53

durchgeführte Verkehrserzichungsdienst hatte wieder zur Folge ,
daß eine große Zahl von Mahnungen durch die an den wich¬

tigen Vertehrszentren unserer Stadt ausgestellten Doppelposten
erteilt werden mußten . Zur Zeit geht es noch in Güte ab , bei

weiteren Verstößen jedoch wird es im Gesamtinteresse der

Sicherheit des Verkehrs notwendig sein , die Uebertreter der

Verkehrsordnung mit Geldbußen zu belegen .

vasslsches StaatstlMer Karlsruhe
Beginn der Spielzeit 1937 . 38 . Spielplan vom 1l . bis 21 .

September 1937 . Samstag , 11. 8. LI . Th . - Gem . 1— 100 . Neu
einstudiert und neu inszeniert . „Wallensteins Lager ". Hieraus ;
„Die Piccolomini " . Von Schiller . 20 —23 . (5 .— ) . Sonntag ,
12. 8. V 1 . Th . - Gem . 2 . S . - Er . und 101- 200 . Neu einstudiert
und neu inszeniert . „ Lohengrrn " . Von Richard Wagner . 18,30
bis 22,30 . (5 .70) . Montag , 13. 9. Geschlossene Werbevorstel¬
lung für die NSG . „ Kraft durch Freude "

. „Das kleine Hof¬
konzert ". Musikalisches Lustspiel aus der Welt Spitzwegs von
Verhoeven und Impekoven . Musik von Nick. 20,15—23,15 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater . Dienstag , 14. 9. Geschlossene
Werbevorstellung für die NSG . „Kraft durch . Freude "

. „ Ca¬
valleria rufticaya ". Oper von Mascagni . Hierauf : „ Der
Bajazzo ". Oper von Leoncavallo . 20,15—22,45 . Kein Karten¬
verkauf im . Staatstheater . Mittwoch , 15. 9. A 1 (Mittwoch¬

miete ) , S 1 , 1 . Th . - Gem . 3 . S . - Er . , 1 . und 2 . Hälfte . Zum
ersten Mal wiederholt . „ Lohengrin " . Von Wagner . 19 23.
(5 .70) . Doizncrstag , 1K . 8. D 1 (Donnerstagmiete ) . Th .- Gem .
201—300 . Zum ersten Mal wiederholt . „Walleusteius Lager ".
Hierauf : „ Die Picolomini " . Von Schiller . 20—23 . (4 .50) . Frei¬
tag , 17. 9. F 1 ( Freitagmiete ) . Th .- Gem . 301—400 . Zum ersten
Mal in dieser Spielzeit . „Der Rofenkavalier " . Von Richard
Strauß . 19,39 bis nach 23 . ( 5.70) . Samstag , 18. 9. E 1. Th .-
Gem . 491—500 . Zum ersten Mal : „ Die vier Gesellen ". Lustspiel
von Jochen Huth . 20— 22,45 . (5 .— ) . Sonntag , 19. 9. Nachmit¬
tags . Geschlossene Vorstellung für die Kulturgemeinde . „ Die
vier Gesellen " . Lustspiel von Huth . 15— 17,45 . Kein Kartenver¬
kauf im Staatstheater . Abends . G 1 . Th . - Gem . 1 . S .-Gr . und
601—700 . Neu einstudiert und neu inszeniert . „Das Glöckchen
des Eremiten ". Komische Oper von Maillart . 19,30—22. (5 .70) .
Montag , LÜ. 9. Kulturgemeinde . „ Maria Stuart " . Trauerspiel
von Schiller . 20 —23,30 . (0 .50— 1 . 10 ) . Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigehalten . Dienstag , 21 . 8. Kulturge¬
meinde . „Maria Stuart " . Trauerspiel von Schiller . 20—23,30.
(0 .50— 1 .10) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei¬
gehalten . — Die 1 . Rate (September ) der Jahresplatzmiete kann
bis 7 . September bei der Billettkaffe des Staatstheaters einbe¬
zahlt werden . Vom 8. 9 . 37 an erfolgt Hauseinzug . Gang¬
gebühr 30 Rpf . — Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete ,
Platzsicherung u . Sinfonie -Konzerte werden bei der Theaterkasse
entgegengenommen . — Borverkaufsftelle : Durlach : Karl
Schauers , Musikalienhandlung , Adolf Hitlerstraße 51 , Tel . 458.

A —

Rundfunk
Programm des Kelchssenders Stuttgart

Mittwoch , 8. Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik , 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten ,
Gymnastik . 6 .I0 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 0 .30
Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstands -
rneldungen , Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik , 8.30 Musik
am Morgen , 10 .00 Formen deutscher Musik , 12 .30 Mittagskon¬
zert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten , 13.15 Mit¬
tagskonzert , 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00 Musik
am Nachmittag , 18.00 „Stuttgart spielt auf !" 22 .00 Zeitangabe
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 23 -30 Tanzmusik , 24.00
Nachtmusik .

Donnerstag , 8. Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik . 5.45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten ,
Gymnastik , 6 .15 Wiederholung der 2 . Adendnachrichten , 6 .30
Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstands¬
meldungen , Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik , 8 .36 „Ohne
Sorgen jeder Morgen "

, 10 .00 Volkslied fingen , 11 .30 Volksmusik
mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12 .00 Mitlagskonzert ,
13 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskon -
zrrt , 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00 Musik am Nach¬
mittag , 18 .00 Nackmittagskonzert . 22 .00 Zeitanqabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmu¬
sik, 24 .00 Nachtmusik .

Werde Mitglied der REV.

Tages -Anzelger
Dienstag , den 7. September 1937 :

Skala : „Alarm in Peking " .
Markgrasentheater : „ Der Herrscher " .
Kammer : „Vor Liebe wird gewarnt " .

Das Wetter
Vorwiegend heiter und tagsüber starker Temperaturan¬

stieg . Rur noch stellenweise Frühnebel . Höchstens vorüberge¬
hend Aufkommen von Bewölkung .

Gcwinnauszug
5 . K affe 49. Preniisch -Süddeittsche (275 . Preuß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbalen

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinneglc
gefallen» und zwar je einer aus die Lose gleicher Rümmer

in den beiden Abteilungen l und II

25 . Ziehungstag 4. September 1937

,!n der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinn- ,n 50V««« RM . 2140V8 >'
2 Gewinne zu 1«« w NM . 361470
6 Gewinne , n 500 « NM . 66123 V2V2 « 1S6313 234811
4 Gewinne zu 3000 NM . 161569 263884 _20 Gewinn - zu 2660 RM . 4703 17110 64342 139946 2140o9

226176 287056 296096 327813 347281
64 Gewinne zu 1000 NM . 5459 «3879 48816 59824 S96I3 70731

10V000 104240 >19309 128770 132925 143212 14755 ? 157737 169297
202644 215764 2IS898 223230 223392 2S2I31 255881 281551 305234
316156 818627 348045 355534 384496 38207S 332605 396858

I I « Gewinne zu 5VV NM 4550 10356 10701 16919 21630 32169
32731 34593 49224 61029 69923 73961 73342 79801 61112 83055
85652 89303 126388 126724 I5I922 I6984I 175883 180236 192223
192969 211293 227362 228296 228384 248978 248663 255080 261197
267452 293232 295927 314417 318095 321017 325451 327226 330739
343077 349302 353245 360437 364714 377461 379709 384406 S85706
387269 391177 396324

zu 30 « NM . 2303 S429 I I292 InItzO
27613 30531 37946 36324 41750 44721 53317

1459V194 Gewinne zu 300 AM .
26887 26980 27613 305 ^ .
S97S9 63192 63157 68957 73443 73844 74360 76149 S218S
»0482 90932 97655 101478 >0304 , 103120 >05949 109669
114255 121377 126594 >27364 >27473 >34155 137582 13931 «
148884 149853 154010 I570I7 165315 169344 176152 194407
196157 197344 199701 205604 206633 209054 215806 218376
225850 225942 229247 229491 240957 2S084I 263085 265015
282865 286554 289733 290499 291970 305841 323653 324550
331936 332669 332854 333066 333844 344449 352908 358992
373959 377305 377552 378956 386672 386797 395372 396107

Nn der heutigen Nachmitlagsziehung wurden gezogen

16466
54737
88311

113481
142362
I96I0I
223407
278188
331418
36962I

beste Verwertung durch
Iüßmosten . Campt Süßickostam
tage schon für .Ml 66 . — Der , Si»
rosrl . Anleitung n . Angeboi v . d. Tüßmolt ,
irrärr -Fastrid Mo st mar Lörrach ;)(;

llsksrt sokort

pkoloSraptt Kummer
snoestrok « 9 —

AMMUM
kauft fortwährend

2 Gewinne zu 10000 NM .
6 Gewinne zu 5000 NM .
4 Gewinne zu 300 « RM .
6 Gewinne zu 2«v« NM .

54 Gewinn « zu 10OU RM .

I68998
162140 204532 348148
86733 98890
26411 47344 344624
12249 37101 67004 108391 110935

136971 147788 164317 167629 190420 211661 217574 227663 234779
254666 280150 281924 284823 266049 301127 307540 327816 347207
353998 374334 366525 336313

44 Gewinne zu 500 RM . 8019 33291 »8683 49448 V1370 60011
68833 71893 96125 99370 117526 170767 173642 181055 220213
254610 258036 290161 303079 313529 347876 S93649

180 Gewinne zu 300 NM . 204 2103 2480 VV88 V239 , 2500 15513
26502 26561 30393 32942 33148 3659 « 39581 44854 45560 45576
4S924 56124 57537 S4ZS3 6S42S 72999 73060 77040 79391 82087
80311 90315 91819 92874 103344 >05299 >07248 II0233 114995
115924 117596 123495 144912 146050 150237 160404 161849 163264
173718 176S94 178347 180999 1854S8 196337 189020 200866 20Z248
205046 205967 207326 217791 247253 254634 2S5017 257621 263416
264664 266385 270576 273099 281053 285502 2S4244 296321 297676
304139 308566 321405 324671 339673 340644 345857 346931 350689
352484 354118 365479 366770 373198 3776S4 3961SI 395771 396119

Im Gewinarade verblieben : 2 Gewinn » zu je 1000000» 2 zu je
50000, 2 zu se 30000, 8 zu je 20000, 18 zu je lOOOü» 20 zu je 5000,
62 zu je 3000, 118 zu je 2000, 462 zu je 1000, 706 zu je ZOO,

1416 zu je 300, S11S4 zu je ISO NM .
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Vorbei die schöne, goldene Zeit .
Nun find sie bald vorüber , die schönen Tage der Betriebs¬ferien des deutschen Arbeiters , die schönen Tage sützen Nichts¬tuns , wo wir im Sand am blauen Meer , auf den Bergen oderim kühlen Dom des Waldes unsere Serien verbrachten , wo wirganz vergessen hatten , daß hinter diesen herrlichen Wochen derFreude wieder der Alltag mit seinen Sorgen und seiner Arbeitsteht. Ein ganzes Jahr durften wir uns darauf freuen , ein¬mal richtig auszuspannen und nun müssen wir — et¬was traurig — schon wieder die Koffer packen und heimwärtseilen . Noch ein letzter Blick gilt . dem stillen Dorf , wo wir mitden Angehörigen oder mit „Kraft durch Freude " hinfuhren , demGasthaus , dem hochmodernen Hotel , dem verträumten Fischer¬dorf oder der einsamen Hütte aus den schneeigen Firnen — unddann führt uns der Zug hinweg , heimwärts in unsere Turm¬bergheimat , die sich schon lange freut , alle ihre Kinder wiederum sich zu haben . — Schon am Freitag füllten sich die Schulenmit der frohen Jugend , die sich viel zu erzählen wusste , die

braungebrannt von den Ferien zuriickgelommen ist und die wie¬der Kräfte geschöpft hat für den schwersten Teil , der heran¬nahenden Winterarbeit , in der es keine Hitzferien mehr gibt , indie selten ein schulfreier Tag fällt und in der das Ziel derKlasse erreicht werden muss, wenn man Ostern wieder einen
Schritt weiter kommen will .

Dank an die Bürgerschaft .
Bcrghausen , 7 . Sept . Eine Nachrichtenabteilung hatte kürz¬lich anlässlich einer Uebung in unserem Ort ihr Quartier auf -

geschlagen. Im Blick auf die freundliche Aufnahme erreichtejetzt den Bürgermeister des Ortes ein Dankschreiben an die
Einwohnerschaft von dem Kommandeur der Abteilung , das lau¬tet : Allen Angehörigen der Abteilung werden die diesjährigenGeländeübungen , die die Truppen zum ersten Mal in das Ge¬biet der ehemaligen entmilitarisierten Zone führten , ein un¬vergessliches Erlebnis bleiben ." So hat Berghausen wieder ein¬mal einen Beweis seiner grossen Gastfreundschaft , die altbe¬währt ist, abgelegt .

Der Psinz -Entkaftungskanal rückt näher .
Erötzingen , 7. Sept . Der Pfinz -Entlastungskanal , an wel¬

chem schon seit längerer Zeit gearbeitet wird , rückt nun unseremOrt immer näher und die Aushebung des Kanalbeckens istschon bis in die nächste Nähe unseres Ortes vorgedrungen , die
überfällige Erde wird in geschickter Weise für den Vau der
Reichs-Autobahn verwendet , die sich an der Gemarkungsgrenzeentlang zieht . Die über den Kanal notwendige Brückenanlagegeht gleichfalls ihrem Ende entgegen , sie wird nach Fertigstel¬lung der Arbeiten auf dem kürzesten Wege Erötzingen und
Hagsseld verbinden . So hat Erötzingen nach der nördlichen und
nordwestlichen Seite ein neues Bild erhalten , das sich durchimmer weitere Besiedlung noch wesentlich ändern wird . Doch
auch im östlichen Teil unseres Ortes in Richtung Berghausenbietet sich uns das Bild reger Aufbauarbeit , wird doch auchhier rastlos an dem Ausbau der Siedlung gearbeitet , die sichlängs der Bahnlinie entlangzieht . Die kleinen schmucken Ein¬
familienhäuser . dis ständig Zuwachs erhalten , nehmen sich gutaus . Zur Zeit ist man dabei , immer wieder neues Gelände zuerschließen und unaufhörlich sind rege Hände am Werke, den
Baugrund auszuheben , auf dem die Siedler mit ihren Fami¬lien , es handelt sich hier im Durchschnitt um kinderreiche, ein
Stückchen Heimat finden .

Beginn der Entriimpelungsaktion .
Berghausen , 7. Sept . Die Entrümpelungsaktion hat nun in

unserem Ort auf breiter Basis begonnen , nachdem im Rahmeneiner Arbeitstagung der Gemeindegruppenführer Kronierden Luftschutz - und Hauswarten die notwendigen Anweisungengegeben hatte . Im Interesse der Volksgenossen wie der Allge¬meinheit liegt es , diese grosse Aktion mit allen Mitteln zuunterstützen und den Ratschlägen der Luftschutzwarte unbedingtFolge zu leisten. Sollte wider Erwarten die Durchführung der
Anordnungen nicht erfolgen , so werden sich polizeiliche Zwangs¬massnahmen nicht vermeiden lassen.

Bauern , schützt die Ernte vor Brandgefahr .
Söllingen , 7 . Sept . Immer wieder erreichen uns die Alarm¬

nachrichten, daß im Reich und im Land Scheunen und Gehöftein Flammen aufgehen und dabei wichtige Erntevorräte einRaub der Flammen werden . Durch eine umsangreiche Plakat¬aktion , die auch in unserem Ort durchgesührt wurde , ist demBauern und Landwirt nahegelegt , nicht unversucht zu lassen,sein Haus , seinen Hof und die mit Erntevorräten gefülltenScheuern vor Brandgefahr nach jeder Seite zu schützen.

Kurze Spork - Nundschau

„kein psusr, keine Kokls kann brennen rr>bsiS . . .
"

>oder mekr Lcboden veruriocbl mrmcbmoi eins toiems >ni
LeNeicksrpsicbsst

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fcrnspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzrrt ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . Vlll . 3881 .Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Deutscher Bereinsmeister der Frauen wurde der SportchLharlottenburg , der beim Endkampf in Dresden mit 487,25ten sicher den ersten Platz vor dem Titelverteidiger DresdensSC . (469 Punkte ) , dem Deutschen Olympischen SC . Berlin (MPunkte ) und der Hamburger Turnerschast 1816 (409,25 Punktserkämpfte. Die Dresdenerinnen liefen in der oiermal - 100-Met«,Staffel mit 48,7 Sekunden eine neue deutsche Bestzeit, die jc)o^kaum eine Anerkennung finden wird , nachdem nur zwei
schriftsmässige Uhren zur Stelle waren .

Die Deutschen Sommerspielmeisterschasten in Erfurt sahen dHbeiden beteiligten württ . Mannschaften sehr erfolgreich. Im Korb¬ball der Frauen blieb der TV . Cannstatt im Besitz des Titelsnachdem er im Entscheidungsspiel gegen den TVd . Eimsbütteltrotz Verlängerung unentschieden spielte und das Reichsfachanyden Titel an beide Mannschaften verlieh . Die TEes . Stuttgartbelegte im Faustball der Männer in der Klasse 3 einen hoch ,achtbaren zweiten Platz . Die Stuttgarter unterlagen im ent¬scheidenden Kampf dem TC . Hannover mit 22 : 27 Bällen . Siegerim Faustball der Männer Klasse 1 wurde der MTV . Braun-schweig , in der Klasse 2 der Rotenburger TV . Hamburg , bei denFrauen der TV . für Neu - und Antonstadt Dresden . Die Cchlag-ballmeisterschaft der Männer sicherte sich zum sechsten Male derTV . Arbergen .
Ein Fußball -Länderspiel zwischen Finnland und Norwegenwurde in Helsinki ausgetragen . Die Norweger siegten mit2 :0 ( 1 :0) .
Neuen deutschen Rekord schwamm Ruth Halbsguth -Nixe Char¬lottenburg im Berliner Westbad, wo sie über 800 Meter mit12 : 16,2 Minuten die bisherige Rekordzeit von Gerda Stegemann -Magdeburg (13 :00,2 Minuten ) ganz erheblich unterbot .
Radball -Ausscheidungskämpfe in Offrnburg . Der Deutsch«Radfahrer -Verband hatte seine Vorentscheidung der Gruppe Sichzur Deutschen Radball -Meisterschaft nach Offenburg gelegt . Esnahmen teil die Mannschaften der Gaue 13, 14 , 15 und 16 . Der

„Dreikönig"-Saal in Ofsenburg war zu der von großem Erfolgbegleiteten Veranstaltung gut besucht . Das Ergebnis des Rad¬ball -Turniers : 1. Wanderlust Frankfurt : Schreiber -Blersch 6 P .,2. Postsport -Verein Augsburg : Dietz -Schwinger 4 Punkte , 3 . Wan¬
derlust Frankfurt zweite Mannschaft 2 Punkte , 4. WanderlustFrankfurt dritte Mannschaft 0 Punkte .

Gustav Eder , der deutsche Weltergewichtsmeister , kam bei den
Düsseldorfer Freilustkämpfen zu einem neuen Sieg . Er schlugden 15 Pfund schwereren Italiener Fausta Rossi sicher nachPunkten . Willi Müller -Düsseldorf kam gegen Altmeister Ho-
wer -Köln zu einem schmeichelhaftenUnentschieden.

Bei de« amerikanischen Tennismeisterschaften traf Gottfriedvon Cramm aus den Amerikaner Mc Neill und siegte nach har¬tem Kampf 6 :2 , 6 :3 , 2 :6, 6 :4. Neben Henner Henkel schied auchder Franzose Brugnon vorzeitig aus , der dem unbekannten
Amerikaner Toley 6 :8, 4 :6, 1 :6 unterlag .
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Die Stadt Durlach lässt ihr gesamtes diesjähriges Obstertrüg -nis gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigern und zwar am
Donnerstag , den 9. ds . Mts .das Obst im Stadtteil Aue . Treffpunkt 16 Uhr beim Transfor¬matorenhaus .

Freitag , den 10. ds. Mts ., Treffpunkt 8 llhr bei der Stadtgärtnereidas Obst an der Ettlingerstraße , Hotzer , Steigstraße , Pfinzdamm ,Veun und Hub.

Freitag , den 10. ds . Mts ., Treffpunkt 14 Uhr bei der Mark -
grafcnkasernedas Obst an der Hagsfelderstrasse und Breiter Wasen.

Samstag den 11. ds . Mts .. Treffpunkt 8 llhr bei der Gärtnerei
Stenstenageldas Obst an der Basierter -, Auer - und Untermühlstraße , an derSeilerbahn und am alten Karlsruher Weg.

Dur lach , den 6. September 1937.
Der Bürgermeister .
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